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Ei» Weckruf k
vo. Die Tagespreise veröffentlicht den Wortlaut eines

Telegramms , das S . K. H . der Großherzog in Er¬
widerung auf eiue ihm von Mitgliedern des national-
liberalen DelegirtentageS unterbreitete Huldigungsdepesche
qu dieselben gerichtet hat . Wie alle politischen Kund-
geoungen unseres Großherzogs erfüllt sind von der hin¬
gehendsten Treue an das Reich und dein Wunsche, dem
deutschen Volke den inneren und äußeren Frieden erhalten
zn sehen , so schlägt auch die soeben an die Mitglieder der
nationalliberalen Partei gerichtete jenen herzbezwingendenTon vaterländischer Begeisterung au , die das Merkmal der
Gesinnung unseres Landesfürsten ist , und auch seiner
nenesten Kundgebung wird überall im Reiche jene tief¬
gehende Beachtung zu theil werden, die ihr angesichtsder Bedeutung der Stelle , von der sie ausgeht, wie
im Hinblick auf Zweck und Ziel derselben zukommt.
Indem Großherzog Friedrich die Nothwendigkeit
betont, den „ politischen Generalmarsch zn schlagen » da¬
mit alle geordneten Kräfte sich sammeln und an dein
erhaltenden Bau des Friedens Mitwirken"

, hat er neuer-
diiids , wie so oft schon in entscheidungsreiche» Augen¬
blicken, den Gedanken von Millionen reichstrener Bürger
unzweideutigen Ausdruck gegeben , hat er Alle » , die guten
Willens sind , sichtbar das Banner entrollt , unter dessen
Schatten sich die Patrioten zur Abwehr der gegen die Er¬
haltung des inneren und äußeren Friedenswerkes gerichteten
Bestrebungen freiwillig zusammeusinden sollten, ehe das
harte Gebot vollendeter Thatsachen sie zn gemeinsamer
Thätigkeit zwingt . Darin gerade scheint uns die ganz
hervorragende Bedeutung der fürstliche» Mahnung zu
liegen. Nicht an eine einzelne Partei sind unseres Groß¬
herzogs Worte gerichtet ; sie gelten Allen , die bereit sind ,
ihre Kraft zur Erhaltung des Friedens einzusetzen . So
gewiß aber dieser Wille bei allen bürgerliche» Parteien
vorhanden ist und sich im Augenblick unmittelbarer Ge¬
fahr anch machtvoll bethätigen würde , so wenig läßt sich
anderseits verkennen, daß der Kampf dieser Parteien
gegen einander bei der Verfechtung ihrer besonderen poli¬
tischen Bestrebungen Vielen den Ausblick in die Zukunft
trübt und sie in der Sucht nach Augenblickserfolgen ganz
vergessen läßt , daß die Bestrebungen der Umstnrzpartei
durch ihre den bürgerlichen Frieden bedrohenden End¬
ziele ein Kampffeld schaffen, auf dem sich die bürger¬
lichen Parteien nicht erst dann zu vereinter Abwehr
ziisammenfinden sollten , wen » der gemeinsame Feind sich
kräftig genug zum offenen Angriff fühlt. Die vorbeugende
Arbeit ist anch hier die fruchtbringendere ; sie erspart dem
deutschen Volke und dem Reiche politische Erschütterungen ,
unter deren Wirkung das Allgemeinwohl leiden müßte .
Alle , die durch Wissen und Besitz, durch äußere Stellung

In Iklammengtnth .
Novelle von E. Merk .

(Schluß.)
Sein leidenschaftliches Liebesgestammel , seine wilden

Küste aber lassen sie vergessen , waS ihnen droht , durch-
ftrömeu sie mit Muth. mit Größe, mit einer ganz trun¬
kene» Seligkeit . Sie schmiegt sich inimer fester in seinen
« rin, sie flüstert, zitternd , mit hämmerndem Herzen nur
immer wieder :

»Mein Mann , mein lieber» lieber Mann ! Mein
mm« , lieber Moritz !"

So sich einhüllend in ihre Liebe, suchen sie das Grauen
zu befiegen , das immer näher die Arme nach ihnen aus¬
streckt. Der Wind bläst den Rauch nach Westen, sonst
könnten fie nicht mehr athmen ; so aber bleibt ihnen zur
Rechten noch eine Oase , aus der ihnen zuweilen ein ganzer
Strom kühler Bergluft entgegenweht. Wie Verurtheilte
stehen fie auf dem leuchtenden Hintergrund, eugumschlungen,
tn ihre rasch unigeworfenen Mäntel gehüllt , Gertrud mit
verwirrtem Haar , und klagend heult die Sturmglocke durch
die Nacht. Sie sehen endlich nichts mehr als bläulichen
Qualm, durch den über ihnen noch ein paar Sterne hin¬
durch blitzen und Moritz überlegt schaudernd den TodeS-
jprmig . der sie von der langsamen Qual deS Erstickens
befreien soll . Plötzlich dringt ein wuchtiger Schlag durch
die Lust , rin Splittern und Krachen , als bräche über
ifcun dar Gebälk in Trümmer; aus dem Dunkel vor

und Charakter berufen stnd , auf die Massen einen führenden
Einfluß auszuüben — gleichgültig, welcher der bürgerlichen
Parteien sie angehören mögen — sollten sich von der Bedeutung
der Mahnung eines Fürsten durchdrtngen kaffen, dessen ganzes
Leben und Wirken «in Wahrzeichen deutschen Denkens und
Fuhlens ist, dessen Herz dem Volke gehört ! Nicht darum
handelt es sich, daß die bürgerlichen Parteien auf die
Geltendmachung ihrer besonderen Bestrebungen verzichten ;
das wird Niemand verlangen , der ans der Vielgestaltigkeit
deS auf dem Boden der Gesetze erwachsende » politischen
Ringens eine Befruchtung unseres öffentlichen Lebens er¬
hofft. Wohl aber darf erwartet werden, daß nicht partei¬
politisches Wucherkraut das Pflichtgefühl/ zur Abwehr ge¬
meingefährlicher Bestrebungen über das Gestrüpp vergäng¬
licher Tagesfragen hinweg einen gemeinsame » Weg zu
bahnen, ertödtet . Ein Weckruf geht durch die deutschen
Gaue; möge er überall verstanden werden, auf daß sich
die Reihen der geordneten Kräfte schließen , wenn zur
Wahrung des Bürgerfriedens der politische Generalmarsch
geschlagen wird !

❖ Madagaskar.
In dem nenesten Hefte der „ Revue de Paris " er¬

scheint eine interessante Abhandlung desPrinzenHenri
d 'Orleans , Sohn des Herzogs von Ehartres, über
Madagascar. Der junge Prinz ist bekanntlich ein eifriger
Reisender und hat als solcher schon mehrere Bände heraus¬
gegeben und sich als Mitarbeiter an der Schilderung einer
„ Fahrt von Paris nach Tongklng durch das unbekannte
Thibet * mi! dem bekannten Reisenden Bonvalot be¬
theiligt . Ganz Neues bringt die gegenwärtige Abhandlung
im Grunde wenig, doch liefert sie ein anschauliches mit
Fleiß und Geschick zusammengestelltcs Gesannntbild der
Zustände ans der Protektorats-Insel . Der Reisende ist
den Hovas und ihrer Regierungsweise nicht hold.

. Wir sehen da eine Regierung -
, schreibt er , . die es nur

dem Namen nach , in Wahrheit aber das Syndikat einiger
Familien ist , die sich znsammengethan haben , um die große
Masse auSzubeuten ; barbarische Prinzen , welche noch den
Menschenopfern und andern Gräueln stöhnen, die ich hier
unmöglich beschreiben kan» ; ein Königthum, welches kaum die
Hälfte der Insel besitzt , über die es als Herr gebieten tollte ,
ein Volk, da» nur gerade soviel arbeitet, um sein Dasein
fristen zu können , weil e» im Voraus weiß, daß ihm das
Geld , das es bei Seite legen könnte , weggenommen würde ;
eine Verwaltung , deren Aemter dem Meistbietenden zuge¬
schlagen werden, ivelche sich ans Kosten ihrer Schutzbefohlenen
bezahlt machen ; überall Willkür, Erpressung, Gesetzlosigkeit und ,
in ihrem Gefolge , Unsicherheit. '

Der Urenkel Ludwig Philipps tadelt den Mangel
an Energie , welchen die Protektoratsmacht in ihren
Beziehungen zn der Hovas -Regiernng gezeigt hat. Statt
ihnen wächst eine Gestalt -mpor, in unerklärbaren , riesen¬
haft erscheinenden Umrissen , daß es ihnen beiden ist, als
sähen ihre verwirrten Sinne bereits Wahngebilde. Aus
dem Dach des dunkleit , ihnen gegenüber liegenden Hauses
hebt sich der von Rauchwolken umflatterte Körper eines
Mannes , um den die zersplitternden Schindeln nach allen
Seiten herfliegen, und nun fällt ein breiter Fenerreflex
ans die in dem Schattendnnkel zu so ungeheuren Formen
sich gestaltende Erscheinung.

Moritz erkennt den bärtigen Kopf der TyrolerS,
ihre» Führers , der sich da drüben einen Weg gebahnt
hat, in ihre Nähe .

»Das Seil , das Seil , Herr ! Ich werfe es hinüber ! "
Die tiefe, markige Stimme ruft Moritz zurück ans

seiner Weltentrücktheit und weckt eine neue Hoffnung, neues ,
rasendes Begehren nach dem halbverlorenen Leben . Durch
Nacht und Qualm, durch Flammenschein und Fnnken fliegt
ein schweres Bündel heran , von dem wuchtigen Arm da
drüben geschleudert und finkt auf die Altane nieder.

Es ist die Rettung ! Der letzte Halt ! Der letzte
Weg zurück zu den Menschen ! Dieses graue , formlose
Etwa», vor dem nun Moritz niederstürzt auf die Knie,das er mit zitternden Händen entknotet .

Gertrud schant ihn.mit irren, verzagenden Augen an,als er das Tauende emporhebt und um ihren Leib knüpft.
„ Ich will nicht fort von Dir ! Nicht allein ! O laß

mich nicht allein I
"

schreit sie , sich mtt Grauen von der
Tiefe abwendend und klammert sich au ihn.

den Beamten bestimmte Weisungen zu crtheilen, überläßt
man es ihrem Takt oder ihrem Geschick , wie sie Leute
überzeugen wollen, welche nur der Gewalt weichen . Da¬
durch sind diese gezwungen, de» HovaS beständig Vor¬
stellungen zu machen, von denen sie wohl wissen , daß fie
nichts nützen werden , und den Ministern mit jeder Post
über ihre Ohnmacht zu wehklagen.

. Der Premierminister Rainilaiarivoni kennt diese Ohn¬
macht sehr wohl : er läßt sich über alles , wa» bei un» vor¬
geht, durch feine Sekretäre und einige Engländer unterrichten;
er macht sich darum auch garnicht» daran», unseren Lands»
leuten Recht und Gerechtigkeit zu verweigern , die Diebstähle
unbestrast, die Schulden unbezahlt zu lassen , Verträge zu
unterzeichnen in der feste » Absicht, sich nicht daran zu halten.
Zwei Beispiele mögen nicht überflüssig sein ; vom Kleinen mag
der Leser auf das Große schließen :

« Herr Delharbe wird eines Tags gewahr, daß in feinet
Wohnung Silberzeug gestohlen worden ist . Er reicht eine
Klage ein . Der Richter verlangt von ihm einig« Löffel, um
nach diese » Mustern die gestohlenen erkennen zu können . Die
Untersuchung bleibt erfolglos, Herr Delharbe wünscht nun
wenigstens die geliehenen Löffel zurückzudekommen , aber er steht
weder diese noch die gestohlenen je wieder. -

„ In einem kleinen Küstenorte find dem Haufe Rebut u.
Sarrant fünfzig Tonnen Reis von dem Gouverneur der Hafen¬
stadt und dessen Leuten gestohlen worden. Der Vertreter des
Hause» reicht eine Beschwerde bei dem Obergouverneur ein,
und dieser befiehlt , daß die Waare oder ihr Geldwerth an ihn
abgeliefert werde ; das Haus Rebut erhält 25 Piaster und
der Obergouverneur steckt den Rest, etwa 1400 Franken, in
feine Tasche. -

Als der Reisende seinen Artikel an die „Revue de
Paris "

abgehe » ließ , konnte er von der Mission Le
Myre de Vilers noch nicht wissen . Er gibt aber un¬
verhohlen seiner Uebcrzenguug Ausdruck, nur mit Kanonen
werde da etwas cmsznrichten sein , und schätzt die Sireit-
kräste der Hovas wie folgt :

„ Die Heeresmacht würde 45 000 Hovas und 15 000
Mann von anderen Stämme» BetsileoS , Antankars u . s . w .,
die schlechtere Soldaten sind, als die Hovas , umfassen . Die
Ausrüstung bestände aus 20 000 Hinterladern , 8 — 9000
Steiuschloßflinten und ungefähr 80 Kanonen, darunter ein
Armstrong -Hinterlader-Geschütz , 10 englffchen Mitrailleuse »,
30 Garners, 12 Revolverkanonen und 24 Hinterlader- Ge¬
schützen verschiedener Herlunst. Ueberdies sollen 10000 neue
Hinterladergewehre kürzlich augekommen sein und 12 schwere
Geschütze von Herrn Servinton bestellt , erwartet werden.
Dieser Letztere , der gegenwärtig abwesend ist , soll bei seiner
Rückkehr nach Madagaskar etwa 20 Engländer mitbringen,
ivelche die Festungsarbeiten zu leiten hätten. Es ist hinzu»
zufügen , daß zahlreiche Desertionen Vorkommen werden , weil
die Märsche beschwerlich , der Jntendanturdienst und die Ver-
proviantirnng schlecht bestellt stnd und die Hovas diese Ein¬
richtungen kaum dem Namen nach kennen . -

„Mein Lieb ! Du inußtl Willst Du zögern, wenn
Du Dich retten kannst für mich ! Uns beide retten kannst !"

Er preßt sie bittend a» sich ; daun hebt er sie empor
über die Altane und hinaus in das Dunkel. Der Führer
drüben liegt mit vorgestrecktem Leib auf dem Dach wie
nun die Gestalt fich loslöst »nd in die Tiefe gleitet .

„Muth ! Muth ! "
schreit er. „Es sind Menschen

unten ! Man wird Sie auffangen l"
Moritz aber hält mit geschloffenen Auge », den Leib

an die heiße Holzwand stemmend, das Seil, an dem nun
fein Liebstes zwischen Himmel und Erde schwebt. Es stnd
Sekunden , dir zn Ewigkeiten werde» , in welcher der
Herzmuskel pocht, als müsse er zerspringen.

Dann gibt ihm ein „Heil " -Ruf, den der Führer
wiederholt , das Zeichen, daß der Todesweg für Gertrud
vorüber ist ; das Seil schwankt wieder leicht und lose in
seinen Händen . Er knüpft es fest an die Altane, athmet
noch einmal tief ad , dann läßt er sich hinab.

Kühl weht ihm wieder reine Berglust um dir Sttrn«,
als er schwankend die Füße auf den Boden setzt, und
sein Weib sinkt ihm an die Brust. Stumm , schwindelnd ,
zitternd, umschlingen sich in wortloser Seligkett die Galt«
— die Todeskameraden .

Auf der Brücke über den Gletscherbach hatte ei«
Frauengestalt gelehnt , im rothen Rock, das schwarz Haar
wild um die Schultern flatternd, und unverwandt in die
emporwachsende Flammengluth geblickt, auf da» dort ob«
in Todesnoth verlorene Paar . Als der Führer das Seit



Sette g _ _
« wartet der Reisende übrigens die schönste» Resultate ,
namentlich von dem Kaffeebau , mii dem man erst begonnen
hat . Er bernst sich dabei auf das Zeugniß eines Deut¬

schen, der bekannten Dr . Eugen Wolfs , welcher sich in

d« That vor wenigen Wochen im „ Berliner Tageblatt
"

sehr günstig über die Zukunft Frankreichs auf Madagaskar
geäußert hatte . „Dr . Wolfs .

" sagt der Prinz , „ stand mit

den Franzosen von Tananarivo auf gutem Fuße . Diese
waren ihm dankbar für den Dienst , den er uns erwiesen
hatte , als er in den Berlinern Blättern unparteiisch das

schlechte Benehmen der Engländer gegen nufere Missionäre
tat Uganda -Gebiete brandmarkte . Nach einem zweimonat¬
lichen Aufenthalte auf Madagaskar hatte Dr . Wolff an
einen Bekannten , der sich in Kamerun anstedeln wollte , ge¬
schrieben , er solle auf diesen Plan verzichten und sich lieber

auf der afrikanischen Insel niederlassen . " Zu diesem gün¬
stigen Urtheile über Madagaskar war der deutsche Reisende
nach längeren Wanderungen an die afrikanische Ostküste
gelangt und der Verfasser der Abhandlung glaubt sich da¬

her mit aller Sicherheit darauf beziehen zu dürfen .
*

* »

Die ftanzösische Presse verbirgt übrigens ihre Ent¬

rüstung über das Verhalten der Engländer in der

Madagaskar - Angelegenheit nicht . Man beschuldigt
sie , seit einem Jahre uugefähr 100000 Seitengewehre
nach der Insel lmportirt zu haben , und beklagt die Un¬

möglichkeit , diesem Treiben nicht steuern zu können , da der

Krieg gegen die Hovas noch nicht erklärt ist . Mehr aber

noch als die Waffeneinfuhr erregt die Abreise englischer
Offiziere und Ingenieure nach Madagaskar die Erbitterung
der öffentlichen Meinung . Es wird versichert , daß sich
der Adjutant des Obersten Willoughby , welch letzterer
schon in dem ersten Kriege gegen die Hovas in den Jahren
1884 bis 1885 auf Seiten der Eingeborenen stand , in
London eingeschifft habe . Die Regierung wird daher auf¬
gefordert , den Erfolg oder Nichterfolg des Herrn Le

Myre de Vilers nicht erst abzuwarten , sondern unverzüglich
die strategisch wichtigsten Punkte besetzen zu lassen , um bei

Ausbruch des als unvermeidlich betrachteten Krieges
lichteres Spiel zu haben .

Zugleich wirft die radikale „ Lanterne " die Frage
auf , ob das Kabinet glaube , es könne einen Feldzug an¬
ordnen und die hiefür erforderlichen Kredite ohne die

vorgängige Zustimmung des Parlaments bewilligen .
„ In diesem Falle würde die Regierung der Verfassung zu¬
widerhandeln und die Rechte der Landesvertretung ver¬
kennen . Möglich wäre es auch noch , daß sie den 23 . Ok¬
tober , der für die Eröffnung der neuen Session angesetzt
ist, abzuwarten gedachte ; aber dies wäre ein deutlicher
Beweis , daß sie den Ernst der Lage unterschätzt und nicht
weiß , waS sie dem Lande schuldig ist .

"

(Neue Meldungen .)
# Parts , 3 . Olt. Heute Vormittag traf eine aus

englischer Quelle stammende D ep e sch e aus Port Louis
(Insel Mauritius ) ein , welche besagte , die Blockade der
madagassischen Küste sei erklärt worden , und die

Generalrestdentschaft im Tananarivo habe Instruktionen
behufs Beschützung der Kolonisten im Falle ausbrechender
Feindseligkeiten nach Tanatave gesandt . Diese Nachricht
wird von den Abendblättern dementirt , welche
dieselbe , wenn schon nicht als ungenau , so doch mindessens
als verfrüht bezeichnen . — Die Nachricht von der
plötzlichen Einberufung des Ministerraths in London ,
welche allgemein mit der madagassischen Frage in
Verbindung gebracht wird , hat hier großes Aufsehen er¬
regt und wirkte auch abschwächend auf die Börse .

London, 3 . Okt . Der plötzlich berufene K ab in ets -
rath , der zu Anfang Oktober an sich schon im allge -
mcinen ungewöhnlich ist , erregt , so wird der „ Köln . Ztg ."

geworfen , hatte sie eine Bewegung gemacht , um vorzu¬
stürzen , das Rettungswerk zu hindern . Aber sie hatte
wohl gesehen , daß sie machtlos war unter all den Menschen ,
die jammernd , händeringend das Haus umstanden , um ein
Wunder flehend , das Hülfe brächte . Ihr wildes , bitteres
Lachen verschlang das brausende Wasser .

Wie nun die Beiden sich wieder in die Augen blicken,
sich an einander pressen in wirrem Glückstaumel , ist jene
Gestalt von der Brücke verschwunden .

Hochaufspritzen die eisigen Wasser ; es rauscht weiter ,
weiter ; niemand hat gesehen , daß sich über einem zuckenden
Menschenleibe die Wellen ineinander schlangen .

In einer Dorfhütte geborgen , hören die Gatten
immer fort die dumpfe Stimme des Gletscherbachs , sehen
wie ein riesiges Flammenzeichen das Haus emporlodern ,
die feurigen Ströme auch jene schmale Rampe umschlingen ,
auf der sie gestanden haben , bis das Dach zusammenstürzt
und nunmehr eine glühende Säule den dämmernden Himmel
brandroth färbt .

Sie haben nichts von ihren Rciseeffekten übrig , als
die paar Kleidungsstücke , die sie am Leib tragen . Moritz
hat eben ausgerechnet , daß die Baarschast , die er znm
Glück in einer seiner Taschen gefunden , sie mit knapper
Noth bis zur nächsten Kulturstätte bringen wird , von der
a«S man telegraphiren kann ; aber sie sind in einer über
das Alltagsleben emporgehobenen Stimmung , in der die

Dinge ihren gewohnten Werth für die Menschen verloren
haben , sie fühlen nur , daß sie leben , daß sie einander besitzen.

Badische Presse . _
von hier gemeldet , angesichts der Spannung mit

Frankreich ungewöhnliches Aufsehen und veranlaßte an
der Börse einen Fall der Staatspapiere , weil dort

ein Krieg mit Frankreich nicht als unmöglich
betrachtet wird . Freilich hat das Kabinet Rosebery

sich durch seine Schwäche in Siam und durch sein Fiasko
bei dem Kongovertrag in den Augen der Engländer stark

bloSgestellt , so daß seine Fähigkeit , einen friedlichen Aus¬

gleich wegen Madagascar herbeizuführen , bezweifelt wird .
Die englische Presse ist an der jetzigen Lage nicht un¬

schuldig , sintemal sie auch beständig das französische Vor¬

gehen als direkt gegen England gerichtet darstellte und die

Gemüther durch die angebliche Bedrohung des indischen

Seeweges von Madagascar aus verhetzte . (Anderseits
heißt rS , der Ministerrath beabsichtige nur eine Verstärkung
der Garnison von Hongkong sowie der britischen Marine
in den chinesischen Gewässern in Aussicht zu nehmen . Die

indische Regierung soll 7000 Mann zur Einschiffung nach

Hongkong bereit halten .)

Tages - Rundschau.
Deutsches Reich.

* Der Kaiser hat die Theilnahme an der Ent¬

hüllung des Kaiser Wilhelm -Denkmals und des Krieges -

Denkmals in Stettin zugesagt und die Enthüllung auf
den 1 . November festgesetzt.

* Auf die Huldignngstelegramme des Frank¬
furter nationalliberalen Delegirtentages sind die Antworten

jetzt eingegangen . Von Kaiser Wilhelm aus Ro¬

minten :
Für den Gruß , welchen die zum Delegirten » Tag ver¬

sammelten Mitglieder der nationalliberalen Partei Gesammt -

Deutschlands mir sendeten , spreche ich denselben meine » beste »

Dank auS . Die Versicherung unwandelbarer Treue ist mir

eine neue Bürgschaft dafür , daß ich auf die Partei
in gutL .n wie in ernste » Zeiten rechnen kann .

Wilhelm . I . R .

Vom Fürsten Bismarck aus Varzin :
Für die freundliche telegraphische Begrüßung bitte ich

Sie , meinen verbindlichsten Dank entgegen zu nehmen und

den Betheiligten gegenüber auszusprechen . Ihr Gruß ver¬

anlaßt mich zum Rückblick auf die lange Zeit , in der ich
mit Ihren Gesinnungsgenossen am Ausbau des Reiches

habe arbeiten können . von Bismarck .
* Am 17 . Oktober findet in der Rnhmeshalle u >

Berlin die Nagelung vnn 132 Fahnesn für die vierten

Bataillone und am 18 . Oktober die feierliche Weihe vor
dem Denkmal Friedrichs des Großen statt . Hierbei wird
die Mehrzahl der regierenden deutschen Fürsten anwesend

sein ; auch der König von Serbien dürfte der Feier bei¬

wohnen .
* Die Nachricht der Blätter , daß die Kaiserloge

des Deutschen Theaters gekündigt worden sei, ist
n » begründet .

* Gegenüber der Meldung , daß der Prinz Hohen¬
lohe , der Sohn des Statthalters von Elsaß -Lothringen ,
auf der Jagd in russischen Waldungen durch einen Schuß
den Baron Vittinghoff und einen Förster verwundet habe ,
erklärt die „ Straßb . Post

"
, weder Vittinghoff noch der

Förster seien verwundet . Auf einer nächtlichen Elchjagd
hätten sich beide Jagdparteien gegenseitig für Elche ge¬
halten , der Prinz habe geschossen und dabei den Patronen¬
gurt und die Uhr Vittinghoff 's gestreift . Eine Unvorsichtig¬
keit liege nicht vor , nur ei» Zusammentreffen unglücklicher
Umstände .

* Der „ Aktionär " erfährt , die Vorarbeiten für das

Reichs - Versicheruugsgesetz seien wieder vollständig
ins Stocken gerathen , und es sei wahrscheinlich , daß dem

Reichstage in der nächsten Session eine entsprechende Vor -

lage zugehen wird .

„ Ich habe es nicht gewußt , wie viel ich D " '

bin , hätte nie gewagt , es Dir zu sagen , wie grenzenlos
lieb ich Dich habe !

" flüstert Gertrud , aus ihrer
Scheu aufgerüttelt , in rückhaltloser , seliger Begeister -

ung . „ Glaubst Du , daß es schwer ist, einen Aus -

druck für seine Gefühle zu finden , daß man das Zweifeln ,
das Selbstquälen nicht verlernt , wenn man so wie ich sein
Herz hat verstecken und an Kälte gewöhnen müssen , seit¬
dem man als kleines Kind sehnend die Arme ausstreckte ;
wenn man sich so oft grausam zurückgesetzt und fortge¬
stoßen fühlte , bis man sich ' s tausendmal vorsagte : „ Finde
Dich darein , für Dich gibt es keine Liebe ! Nie , nie¬
mals !" — Nun weiß ich es besser ! In Todesnoth und
Flammengluth ist' s über mich gekommen wie eine Offen¬
barung des Glückes ! O mein Moritz , und nun leben
dürfen mit dem Bewußtsein , so heiß geliebt zu werden !
Es Dir endlich sagen können ! Ich möchte sie segnen die
Stunden der Angst und Verzweiflung , die uns so vereint
haben ! "

„ Um unseres Glückes Willen verzeih der Unglücklichen ,
die in ihrem tollen Verlangen nach Rache solche Schuld
auf sich geladen ! " flüstert Moritz mit einem Schauder .

In einem Waldwinkel , wo -der Gletscherbach mit so
wildem Gefäll abwärts stürzt , daß man in der Tiefe das
dumpfe Aneinanderrollen der Felsblöcke hört , die er mit
fortreißt , fand man , an einen verwitterten Baumstamm ver¬
hängt , die Leiche Regiue ' s . Moritz hatte geschwiegen .
Man ivnßte nicht , daß sie mit ihrem Leben ein Verbrechen

_
.
_

mm :

* Die Konferenz zur Berathuug von Maßregeln

zur Bekämpfniig des unlautere » Wettbewerb »

und gegen Berrath von Geschäfts - und Fabrikgeheimnissen
hat Mittwoch Vorm . 10 Uhr unter dem Vorsitze des

Direktors Rothe vom ReichSamt des Innern begonnen .
Unter den Anwesenden find hauptsächlich Mitglieder deS

gewerblichen Standes vertreten . Die Konferenz soll viep

Tage dauern .
* Cholerabericht : Vom 24 . Sept . bis 1 . Okt .

sind in Ostpreußen , im Weichselgebstt und im Neye «

Wartyegebiet insgesammt 24 Erkrankungen und ü Todes¬

fälle , außerdem vom 23 . Sept . bis 29 . September iu

Oberschlesien 35 Erkrankungen und 11 Todesfälle borge -

kommen .
Oesterreich-Ungarn .

* Das ungarische Magnatenhaus begann
gestern , Mittwoch , die Berathung des Gesetzentwurfs über
die freie Religionsübung . Äer Episkopat beider
Riten ist fast vollzählig erschienen . Die Galerien find

schwach besucht . Vor dem Museum hat sich eine zahlreiche
Menschenmenge angesannnelt , die sich aber jeder Kundge¬
bung enthielt . Kardinal Schlauch sprach gegen die kirchen¬
politischen Vorlagen und erklärte , dieselben würden der

Ruin der Gesellschaft und des Staates sein . Ebenso be¬

kämpfte » der serbische Patriarch Brankovitsch und die ru¬

mänischen orthodoxen Bischöfe Mettanu und Popea den

Gesetzentwurf , den der frühere Kultusnünister Graf Csaky
in der wärmsten Weise vertheidigte . Der caloinistische

Bischof Szaß begrüßte die Reform , bekämpfte jedoch die

Freigebung der Konfessionslosigkeit .
Frankreich.

* Aus Nizza wird gemeldet , der Forstinspektor
Tourte ! und der Maire von Saorges seien in Folge ihrer

Proteste alsbald wieder freigelasscn worden .
Rnsiland.

* Die in England für Zwecke der sibirischen

Eisenbahn koustruirten Dampfer „ Perwyi
" und

„ Wtoroj
" find am 29 . August unter Leitung deS Kapi¬

täns Wiggins durch das Eismeer in Lukowaja Pretoka in

der Jeuisseimündung eingetroffen .
England .

* Die Aldermen erwählten Sir Joseph RenalS ,
der in der Abstimmung der Gildenmitglieder die meisten
Stimmen erhielt , zum Lordmayor von London .

Egypten .
* Das „Journal Egyptien

" meldet : Der ehemalige

Statthalter von Zobeir , Raba , der gegenwärtig Sultan

eines Stammes in der Gegend des Tschadfees ist, werde

die Mahd ist en von Westen mit einer bedeutenden Armee

augreifen und als Belohnung dafür das Gebiet erhalten ,
nm das es sich in der englisch-belgischen Konvention vom

12 . Mai handelt . Italien solle außer Kassalah auch Zeilah

erhalten .
* Der Streik der Baggerschiffsarbeiter im

Snezkanal nimmt an Ausdehnung zu . Sämmtliche

Baggerschiff - bis Jsmailia sind von den Arbeitern verlassen .

Die Lageisternst ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ ^ _ _ ^ m

Dev Krieg tun Korea .
London , 3 . Okt .

Die Abendblätter bringen eine Depesche aus Shanghai
von heute , wonach der Statthalter der Provinz Kirin

(Mandschurei ) über die Landung einer japanischen

Truppenmacht bei Lang Schuan berichtet hat .

Einzelheit darüber fehlen noch.
* Die seit einigen Tagen bei Aokohama versammelten

deutschen Kriegsschiffe erhielten Befehl , sich nach

den nördlichen chinesischen Häfen zu begeben . Die

chinesische Regierung hat den chinesischen Ka ^ f^ eu ^ en

gesühnt hatte . Man glaubte an einen Unfall . Zwei

Tage später , während das Ehepaar in groben , in dem

Tyroler Dörfchen beschafften
' Kleidern und Schuhen über

die weiten Schneefelder des Hochjochs wanderte und mit

leuchtenden Augen in das sonnige , südliche Thal hinab -

blickte, das sich vor ihnen ausbreitete , ward in dem kleine »

Kirchhof zu Sölden ein Sarg in die Erde gesenkt , unter

blauem Himmel , von dem stch düster die Brandstätte ab¬

hob . Gleichgültig oder in müßiger Neugier standen die

Tyroler Sänger in ihrer Theatertracht au dem Grabe .
Niemand weinte . Regine war eine Fremde hier an ihrer

letzten Ruhestätte wie sie zeitlebens gewesen war . In die

Gebete des Priesters aber klang das Rauschen und Grolle »

der eisigen Fluthen , in denen sie Kühlung gesucht hatte

für ihr heißes Herz .

Kleine Zeitung.
Kremtzentrauunge « auf Kekgokand . In Ehesache»

kann Helgoland noch als Ausland gelten , denn das Gesetz
vom 6 . Februar 1878 ist dort noch nicht eingeführt , ein
Standesamt besteht also nicht. Die amtlichen Verrichtungen
des Standesbeamten , also auch die Eheschließung , liegen in
den Händen des Geistlichen . Helgoländer wie Auswärtige
können , auch wenn sie nie ihren Wohnsitz auf Helgoland hatten ,
unter gewissen Bedingungen vom Aufgebot befreit werden .
Darauf beruhen die sogenannten Fremdentrauungen ohne Auf¬
gebot , deren im laufenden Jahre bereits 50 stattgefundei »
haben . Die dazu erforderlichen Urkunde » find im Wesentlichen
dieselben, welche die §§ 22 —32 des Reichsgejetzes vom 6»
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eine weitere schwere KriegSstener anserlegt . — Gerücht¬
weise verlautet , China habe England und Frankreich um
Deruiittlung ersucht .

* *

Dar ehemalige Mitglied der Admiralität , Sir Edward »
Reed . hat in einem Interview sich über die Schlacht am
Aalnflusse geäußert und dabei eines interessanten Gespräches
mit Kaiser Wilhelm erwähnt .

„ Die Ansichten des Kaisers über die vLrschiedenen
Typen vo» Kriegsschiffen , sagte er , sind durch die Vor¬
gänge in der Aaluschlacht vollständig bestätigt worden .
Ohne den Werth des eisernen Panzers für Kreuzer erster
Klasse zu verkennen , hob Wilhelm II . in kräftigster Weise
in jenem Gespräch « (es fand im vergangenen Jahre statt )
die Nothweudigkeit hervor , auf diesen Kreuzern der Ar¬
tillerie den möglichst größten Platz einzuräumen . Diese
Nothweudigkeit hat die Schlacht im Jaluflufse erwiesen ,
wo die schnell feuernden Kanonen einen geradezu vernich¬
tenden Erfolg über die schweren Panzer davontrugen .
Der Kaiser überreichte damals Sir Edwards Reed die
folgende bezeichnende eigenhändige Widmung : ( Ich gebe
de» englischen Text stti wieder ) :

„ Um ein richtiges Gleichgewicht bei den modernen
Panzerschiffen zu schaffen , darf man die Artillerie der
Panzerung nicht opfern . Man gebe ihnen einen Eisen -
gürtel , daun aber soll alles übrige vor der Artillerie zu -
rihf treten .

*

Amtliche Rachvlchten.
Seine Königliche Hoheit der Großhrrzog haben sichunter dem 28 . September d . I . gnädigst bewogen gefunden ,beit nachgenannten Königlich Preußischen Offizieren und

Mannschaften die folgenden Auszeichnungen zu verleihen , und
zwar :

1 . das Ritterkreuz 1 . Klaffe de» Orden » vom Zähringrr
Löwe » :

dem Major Spangenberg , Bataillonskommandeur im
Infanterie .Regiment Vogel von Falkenstein ( 7 . Westfälischen )Nr . 56
2 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe mit Eichenlaub derselben Orden » :

dem Hauptmann Liebich , Kompagniechef im Füsilier -
Regiment General - Feldmarschall Graf Moltke (Schlesischen)Nr . 38 ;

3 . das Ritterkreuz 2 . Klaffe desselben Orden » :
dem Premierlieuteiiant Schleensteiu vom Infanterie -

Regiment Nr . 129 , Jnspektionloffizier bei der Kriegsschule in
Glogan ;

4 . die silberne Verdienstmedaille :
dem überzähligen Bicefeldwebel Schmidt , rtatsmätzige »

Hoboisten im 1, Bad . Leib -Grenadier -Regiment Nr . 109 , und
dem Sergeanten Regenscheit , RegimentShandwerkS »

Meister in demselben Regiment .

Durch Allerhöchste Kabinets -Ordre vom 12 . Septemberd. I . ist Folgendes bestimmt :
Landwehr - Bezirk Bruchsal :

B eckhaur , Obrrstlirutenant zur Disposition , unter Ent¬
bindung von der Stellung als Kommandeur des obige » Land¬
wehr - Bezirks und Ertheilung der Aussicht auf Anstellung im
Zivildienst , mit seiner Pension und der Erlaubnitz zumTragen der Uniform de» Infanterie - Regiments Prinz Friedrichder Niederlande (2 . Westfälischen Nr . 15 ) mit den für Ver¬
abschiedete vorgeschriehene» Abzeichen und unter gleichzeitiger
Verleihung des Königlichen Kroiien - Ordens 3 . Klaffe , de«
Abschied bewilligt .

Schauer , Major zur Disposition , zuletzt Bataillons »
ronunandeiir im 7 . Badische» Infanterie -Regiment Nr . 142 ,zum Kommandeur obigen Landwehr - Bezirks ernannt .

Landwehr -Bezirk Karlsruhe :
Walz , Preinierlieutenant von der Jufanteri « 2. Auf «

gebot » , der Abschied bewilligt .
R u p p , Aizewachtmeister, . zum Sekondelieutenant der

Reserve der Feld - Artillerie , Regiment Nr . 15 , befördert .

_ Baöksche PreM _
Landwehr - Bezirk Rastatt :

Bosse , Major zur Disposition , zuletzt Mitglied des
BelleidungsamtS 14 . Armeekorps , mit feiner Pension und der
Erlaubniß zum ferneren Tragen der Uniform de« Infanterie -
Regiments von Lützow ( 1 . Rhein . Nr . 25 ) , mit den für
Verabschiedete vorgeschriebenen Abzeichen, der Abschiedbewilligt .

Drnckenbrodt , Major zur Disposition , zuletzt in der
1 . Ingenieur -Inspektion , mit seiner Pension und der Erlaub »
niß zum Tragen der Uniform des Badische» Pionier -
Bataillon « Nr . 14 mit den für Verabschiedete vorgeschriebenen
Abzeichen —

Grosch , Sekondelieutenant von derFeldartillerie I . Auf¬
gebot» , — der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Freiburg :
Wagner I . , Premierlieutenant , —
Eisenkohr l . , Sekondelieutenant von der Infanterie2 . Aufgebots , — der Abschied bewilligt .

Landwehr -Bezirk Stockach:
v . Sali sch , Premierlieutenant außer Dienst , zuletztaggregirt dem damaligen Schlerwig 'schen Jnfanterie -RegimentNr . 84 . in der Armee, und zwar als Premierlieuteiiant beider Landwehr , Infanterie 1 . Aufgebots , wieder angestellt .
H a a ck, Sekondelieutenant von der Reserve de» 3 . Posen 'schenJnfanterie - Regiment » Nr . 58 , behufs Uebertritts in Königlichbayerische Militärdienste der Abschied bewilligt .
Gradmann , Vieefeldwebel, zum Sekondelieutenant der

Reserve de « 6 . Badischen Infanterie - Regiments KaiserFriedrich III . Nr . 114 befördert .
Landwehr - Bezirk Lörrach :

d . Hartwig , Hauptman » und Kompagniechef vom3 . Magdebnrg ' schen Jnfanterie -Regiment Nr . 66 und kom -mandirt zur Wahrnehmung der « eschäfte eines BezirkSosfiziersbei obigem Landwehrbezirk , unter Stellung zur Dispositionmit der gesetzliche » Pension , zum BezirkSosftzier bei diesemLandwehr - Bezirk ernannt .
Landwehr - Bezirk Kalmar :

Papst und Renaud , Vizeseldwebel , zu Sekondelieute -
« ant » der Reserve des 4 . Bad . Jnf . -Regt » . Prinz WilhelmNr . 112 befördert .

Landwehr -Bezirk Donauefchingen r
Arnsperger , Viz - wachtmeister , zum Sekondelienie -

nant der Reserve des Badischen Train - BataillonS Nr . 14
befördert .

Aus Bade».
LH E » wurden während de» EtatSjahreS 1892/93 in

Baden iuSgesammt 1855 Prozesse wegen Uebertretnngder Zoll - und ReichSsteuergefetze sowie der laudeS -
gefetzlichen Brausteuer neu anhängig (gegen 1910 im Vor¬
jahre ) und 1834 (im Etatsjahre 1891/92 : 1849 ) einschließlichder auS früheren Jahren stammenden — erledigt . — I » den
erledigten Prozessen wurden im Ganzen 1819 ( 1891/92 : 1897 )
Personen zu Geldstrafen verurtheilt , und zwar 790 (609 )
Wege » Defraudation und 1029 (1288 ) wegen Ordnungs -
Widrigkeit . Die durch Defraudation hinterzogenen Gefälle
betrugen im Ganzen 8048 M . 30 Pf . ( 1225 M . 50 Pf .) ,während dir erkannten Geldstrafen eine Höhe von 44 402
M . (7185 M .) erreicht :» , also mehr als das 5 '/-fache (57 s*
fache) jener auSmachten . Dir wegen OrdnungSwidrigkeiten
erkannten Geldstrafen betrugen 3529 M . (8847 M .). Gegenda» Vorjahr hat die Zahl der wegen Defraudation Ver -
urtheilten um 181 oder 29,7 pCt . zu-, die der wegen Ord¬
nungswidrigkeit Verurtheilt «» um 359 oder 20,1 pCt . ab¬
genommen ; der Betrag der erkannten Geldstrafen ist in beide»
Fällen ganz erheblich (um da» 67 , bezw. 6 '/«fach«) gestiegen.
Beträchtlich zurückgegangen ist die Anzahl der Verfehlungen
gegen die Tabaksteuer -Borfchrift, » . Wegen Zolldefraudatiou
wurden 1892/93 überhaupt 23 427 (1691/92 : 850 ) Kilogramm
Maaren , darunter 420 (541 ) Kilogramm gelegentlich der
unmittelbaren Einschwärzniig ^ i über die Zollgrenze be-
f chlagnahmt .

_
B ' tdische Lhrorrik .• Mannheim , 3 . Oft . Während der Beerdigung der

Frau Naihan Steiner Wtw . , die gestern Nachmittag stattsand ,wurde - in Anverwandter der Verstorbenen , ein Herr O p P e n -
heimer au « Franksnrt , an dem offenen Grab « vom Schlag «
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gerührt und sank lebko» zusammen . Ein anwesend« , eben«
fall « verwandter Arzt konnte nur den Tod konstatiren .* St . Zkge « (A . Heidelberg ), 3 . Okt . D « Bürgeranü »
schuß nahm einen Antrag de« Gemeinderath », auf 28 . Okt.I . I . das Schulgeld aufznhebea , einstimmig an .* Pforzheim , 3 . Ott . Einem hiesig« Fabrikant «
wurde der grüßte Theil einer Sendung nach Rnmünie «
wegen ungenauer Gewichtsangabe beschlagnahmt . Di »
hiesige Handelskamnier rief hierauf die Vermittelung da»
deutschen Konsul » in Bukarest an , welcher die Mahnung er«
theilte , bei Abfassung von Zollinhaltserklärungen mit btc
größten Sorgfalt zu Werke zu gehen und bei etwa erfolgter
Beschlagnahme möglichst sofort die Hilfe de» zustündiM
deutschen Konsulat » oder der Gesandtschaft in Bukarest anzu «
gehe» . — Eine von 62 hiefigen Firmen Unterzeichnete Peti¬tion um Einrichtung der Fernsprechverbindung Pforz »
heim - Main » wurde von der Handelskammer der kafferl.
Oberpostdirektion in Karlrruhe überwiesen .* Pforzheim , 8 . Ott . Ein gelungene « Stückchen soll
sich letzten Sonntag hier ereignet haben .

'
Sin biederer Hand¬

werksmeister hatte am genannten Tage in feiner Werkstattmit feinem Gesellen «ine dringende Arbeit zu verrichten , wa«
freilich im Hinblick auf die gesetzlichen Bestimmungen über die
Sonntagsruhe eine nicht ganz unbedenkliche Sache war . Um
sicher zu gehen, gab de« Meister feinem Lehrling , der feit
Ostern bei ihm ist, den Auftrag , sich auf die Straße zu be¬
geben , um zu sehen, ob kein Schutzmann sich in der Näh « be¬
finde . Meister und Geselle waren gerade im besten Zug «, als
nach etwa zehn Minuten die Thüre zur Werkstatt sich öff¬nete , und der Lehrling mit den Worten hereinstürmte : » Meister ,
endlich habe ich einen gefunden 1* , wobei er mit sichtlicher
Genugthuung auf einen ihm unmittelbar folgenden Schutzmannwies , der mit malitiösem Lächeln sei» Notizbuch zog und dat -
selbe mit einem Eintrag , Uebertretung der Sonntagsruhe
betreffend , bereicherte . Der Meister soll nachher wiederholtdie Probe darauf gemacht haben , ob die beiden Ohren am
Kopfe seine» Lehrjnngen auch fest genug sitzen .* Saggenau , 3 . Okt . Am Samstag fand hier in An¬
wesenheit de» k. Oberpostdirektor « Herrn Geh . Oberpostrath
Heß die offizielle Eröffnung des von dem Architekten und
Bauunternehmer Herrn C . Faber jr . in Baden - Baden er¬
bauten Postgebäude » statt . Zn den Feierlichkeiten erschienendie geladenen Vereine und Industriellen , sowie der Gemeinde¬
rath Gaggenau ' s . Ferner waren anwesend ein Vertreter Sr .
Exc . de» Herrn Staatrminister » LegatiovSrathv . Marsch all ,
sowie Herr Oberamimann Muth von Rastatt . Auf ein von
der Versammlung an de» Staatssekretär v . Stephan abge»
schicktes Begrüßungs - Telegramm lief nach kurzer Zeit folgende
telegraphische Antwort ein : » Herrn Bürgermeister Bracht ,
Gaggena « . Besten Dank für da» freundliche Telegramm und
für die in ihm zum Ausdruck gebrachten freundliche» Gestn-
nungsn . Möge das neue Haus den biederen Insassen der
Murgthale » Glück und Segen bringen ! v . Stephan . "

* Kehl , 3 . Okt . Heute Vormittag trieb eine männliche
Leiche im Rheine stromab , welche beim Eingang de» hiefigen
Hafen » an ' » Land gezogen wurde . Auf den Gekündeten stimmt
da» Signalement eine» von Basel au » alt »vermißt " Ge¬
meldeten . Nach jenem heißt der Aufgefundene Ernst L e i s i n g e r ,18 Jahre alt , au » Gallenweiler in Baden , zuletzt in Basel
als Färber beschäftigt und wohnhaft ; vermißt wurde derselbe
seit 23 . September d . I .

* Elkenhei « , 3 . Okt . Di « Sektion Sttenhem —Herbolz -
heim de» Schwarzwaldvereinr ladet ihre Nachbarsektiouen ei» ,»m nächsten Sonntag , den 7 . Okt . , an der Einweihung de«
neuerbanten Thurnies auf dem Kahle » berg theilzunehmen .Der Kahlenberg liegt in der Vorkette der Berge zwischen
Herbolzheim und RingSheim und bietet einen prachtvollen
Ausblick in da » Rheinthal , in die Vogesen und in die hohen
Schwarzwaldberge .

A Aadenwetker , 3 . Okt . Heute Abend find II . KK.
HH . der Erbgroßherzog und die Erbgroßherzogin
sammt Hofstaat und Dienerschaft zu längerem Aufenthalt hier
eingetroffen . — In den Hotel » find noch eine ziemliche An -
zahl Fremde , welche die hier besonder» schöne Herbsizeit zu-
briugen wollen . Gelegenheit zu Traubenkuren ist reichlich
geboten .

ÄrenLiuge » (A . Voundors ), 2 . Ott . Gestern

durch die rheinische Preffe , wonach viele der D ist an zsahre r
in jämmerlichem Zustande , zerschunde», ermattet und einer so -
gar vollständig entkräftet in Köln eingetroffen sein sollen.
Daß dieser Bericht nicht der Wirklichkeit entspricht , wird durch
die Thatsache widerlegt , daß von den 45 Fahrern , welche in
St . Ludwig bei Basel gestartet wurde » , 21 Fahrer in der
Zeit von 4 Uhr 23 Min . Vormittag « bi» 1 Uhr 38 Min .
Nachmittag » am HauptverpflegungSamt in Köln eingetroffen
find und daß diese 21 Fahrer auch sämmtlich in Cleve ein»
trafen und zwar in der Zeit von 9 Uhr 52 Min . Vormittag »
bi» 10 Uhr 15 Minuten Nachmittag ». Wenn nun ermattete
und vollständig entkräftete Radfahrer noch im Stande find,120 Kilometer innerhalb 5 bi« 8 stunden zurückzulegen,dann kann die» nur al « ein glänzender Triumph de« Rad »
sahrsport » bezeichnet werden . Wir ab»r find der Ansicht, daß
die in Köln « »getroffenen Distanzfahrer nicht sehr ermattet
gewesei: sei» können , denn wir halten e» für unmöglich , daß
ein ermatteter Fahrer noch im Stande ist. 120 Kilometer , zu
welchen ein Personenzug 87 « Stunden gebraucht , in 5 bi« 8
Stunden zurückzulegen . Köln -Cleve in 8 Stunden ist rin»
Leistung , welche jedem Radfahrer — der keine 500 Kilometer
hinter sich hat — zur Ehre gereicht !

Hkverfetd , 2 . Okt . In Berlin ist bekanntlich vor
Kurzem ein Waarenhau » für deutsche Aerzte ge¬
gründet worden . Gegen diese Einrichtung de» Konsumverein »«
Wesens setzt sich der hiesige Verein zu« Schutze von Handelund Gewerbe zur Wehr , indem er Rament seiner 500 Nit »
glieder in den hiefigen Blättern erllärt , diejenigen Aerzte nicht
beschäftigen zu wollen , welche die Vorfrage : » Sind Sie Mit¬
glied de« Waarenhaufe » für Aerzte i " « ahrheiGtzemtß MItzbeantworten müsse».

Februar 1878 vorschrelben . Für entlaufene Kinder , die ohne
Einwilligung ihrer Eltern heirathen wollen , ist Helgoland alsonicht der richtige Platz , aber Manchem , der im Auslande feine
Stellung hat , ist di» Helgoländer Einrichtung schon von Nutzengewesen. Die Papier « werde » nach der »Lägt . R . " vorherbei dem Geistlichen «ingereicht , der, wenn Alle » in Ordnungist , vor Ankunft der Brautleute beim landräthlicheu Hilfs -
beamte » den Antrag stellt, daß die Brautleute vor ihm den
Ledigkeitseid leisten, auf Grund deflen dann die Befreiungvom Aufgebot sofort schriftlich rrtheilt wird , worauf die
Trauung jederzeit vollzogen werden kann . Gewöhnlich geschiehtdies gleich nachher , also am Tag « de« Ankunft , da ein längererAufenthalt nicht erforderlich ist. Solche Ehen stich rechts ,
kräftig . D !» Veranlaffung dazu bilden oft rein persönlicheGründe , Familienrücksichten wegen Stande »- , Alter »- oder
Koiifesfiontuntrrschiede der Verlobten , oft ist e» die Herkunfteine» Theil «, an welche durch das standesamtliche Aufgebotin der Heimath nicht gern wieder erinnert werden soll . Biele
gehen auch nur deshalb nach Helaoland , um etwa bei Ueber -
nahm « eine« Geschäfte» oder beschleunigter Abreise ins Aus¬land die für da» standesamtlich « Aufgebot erforderliche Zeit
abznkürzen . Die Gebühren eine, solchen Trauung belaufen sich«uf etwa 200 M .

Pt« « 1h« Jahn«. In einer Kasern« wird Nachsnchnug
nach etwaigen verbotenen sozialdemokratische» Schriften ge¬halten , — Di « ganze Mannscheckt ist aufgestellt — Oberstund Adjutanten vifitiren . Met wird durchsucht — nichts
Auffälliges gefunden . — Da — bei der 12 . Kompagnie ent -
deckt im Oberst in einer Schublade einen Viertel -Laib Kommis -
brvd un . gleich darauf steckt ein« Nein« rothe Fahne . » Aha !
Da haben wir pH»» NMU* —; msieet der Oberst — . wem

hört dies ">rod ? "
» Mir — Gefreiten Edel , zu Befehl ,err Oberst I " — Oberst : » Verfluchter Kerl — und wa »

soll denn diese rothe Fahne auf dem Brod bedeute» ? — He ?
Heraus mit der Sprache ! " — Gefreiter Edel : »Herr Oberst ,die soll die Wnrscht markirenl "

Khiiiefische Srtsnamen . Bielen ZeitungSlesern mages von Interesse sein , di - Bedeutung der gangbarsten
chinesische » geographische » Namen zu ersahren . Wir
stellen im Folgenden eine Anzahl zusammen : Hei — schwarz,
Hia — untere , Hnang — gelb, Nan — südlich, Pai — weiß ,Pei — nördlich , Po — weiß , Shang — obere, Si — west¬
lich , Srao — Nein , Ta — groß , Tung — östlich . Was die
Endungen betrifft , so bedeutet : Alin — Berg . Chai — Stadt .Chen — Stadt , Chuang — Dorf , Gol — Strom , Hada —
Berg , Hai — See , Ho — Fluh , Hoto — Stadt , Hot »» —
Stadt , Hu — Landsee , Khi — Strom , Khiano — Brücke,Khon — Ftußmündung oder Paß , Kiang — Fluh . Kon —
Strom , Kua » t Fort oder Lager , Ling — Patz , Men —
Thor , Muren — Fluß , Nor — Landsee im Sumpf , Omo —
Landsee , Po — Landser oder Sumpf , Pnh — Dorf , Sah ~
Sandbank , Shan — Insel oder Berg , Snhi — Strom , So— Fort oder Lager , Sin — Dorf , Tao — Insel , Tchang— Dorf , Tcheng — ©tobt , Tchu — Fluß , Tchnan — Fluß ,Than — Stromschnelle » , Thn » — Dorf , Tie » — Landseroder Sumpf . Tsi — Dorf , Ula — Fluß . Uffu — Strom ,Wei — Fort oder Lager , Ding — Fort oder Lager . — Vo »
dem ungeheueren Wortreichthnm der chinesischen Sprache legtallein schon die vorstehende Liste Zengnitz ab.

t Djsianz -Nadsahrt Naftl - Kkeve. Vom » Dentschen
Radfahrer - Bund " geht mit Folgende » zn : Ein Berichtder „ Kölner Bollszeituiig " macht augenblicklich die Runde
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WsQte sich der Landwirth Mathias Nußberger von hier
nach de« Hof Allmut begeben , um feinen dortigen Verwandte »
bat» > »si« che» einer verschütteten Brunncnstube behülflich zu
sch». Nach einigen Stunden wurde er, kaum 300 Meter von
feiner Wohnung entfernt , todt am Wege liegend aufgefunden .
— Kürzlich entfernte sich der hier als Knecht bedienstete
khredor Brutsche vonJgelschlatt von der Feldarbeit , trieb
sich Nachmittags und auch während der folgenden Nacht in
verschiedenen Wirthschaften der Nachbarorte herum und erhängte
sich am andern Morgen in der Nähe des hiesigen Rebberges .

* Sumpfahren (A . Danauefchingen ) , 3 . Okt . Die
Isijührige Tochter Amalie des Hirfchwirths Zofef Maier ge-
rieth unter eine Drefchwalze und wurde gräßlich verletzt.
Dir Beine wurden zermalmt , der Brustkasten eingedrückt und
auch der Kopf schwer verwundet . Trotzdem lebte die Unglück¬
liche noch mehrere Stunden .

* £ utetts $tfen (A . Donaueschingen ), 3 . Okt . Gestern ,
kurz ' nach 13 Uhr Nachts , warf die 47jährige ledige Maria
Weber , HamidiNterin bei ihrem Bruder , eine brennende
Petroleumlampe aus Unvorsichtigkeit vom Tisch auf den
Boden . Hierbei singen die Kleider und Teppiche Feuer , wo¬
durch die Weber so schwere Brandwunden erlitt , daß nach
4 Stunden der Tod der Unglückliche» eintrat .

* Hlekerlingen , 3 . Okt . Vorgestern Abend entstand in
einer hiesige» Wirthschaft ein gewaltiger Schrecken. Denn als
dort im oberen Saale die Mithin im Ofen Feuer anlegen
ließ , ertönte plötzlich ein scharfer Knall , dem eine Reihe von
anderen folgte . Es stellte sich bei näherer Untersuchung
heraus , daß eine Anzahl von Platzpatronen sich in dem
Ofen versteckt befunden hatten , die natürlich durch das Feuer
zur Entzündung kommen mußten . Der Saal war während
der EinquartirungSzeit mit Soldaten belegt gewesen, von denen
offenbar einige die Patronen im Ofen verborgen haben .

Aus den Nachbarländern .
* Mainz , 3 . Okt . Gegen ein hiesiges Ehepaar ist eine

Untersuchung wegen Mordes eingeleitet worden ; es ist be¬
schuldigt , zwei Pflegekinder , die zu gleicher Zeit und
ganz plötzlich verstorben sind , gewaltsam aus dem Leben be -
fördert zu haben .

AuS der Residenz .
Karlsruhe , 4 . Oktober .

A Ikeuerivehrükitllg . Man könnte glauben, daß durch
die Alariveinrichtuug das Fener gebannt sei in unserer Stadt ,
denn gottlob kommt die hiesige Feuerwehr selten in die Lage ,
zu einem .Brande gerufen zu werden . Dessenungeachtet darf
oder die Ausbildung der Feuerwehr nicht vernachlässigt wer¬
den und wird es auch nicht , denn davon legte die am Dienstag
Abend abgehaltene Uebung der 1 . Kompagnie Zeugniß ab .
Der rührigen Thätigkeit des Hauptmanns der Kompagnie ,
Schlachter , gelang es , zu dieser Uebung da8 Zeughaus
als Objekt zu erlangen , welches auch von dem Herrn Vorstand
mit dem Wunsche , daß die Geräthschaften , welche zum Schutze
bei Feuersgefahr sich im Zeughause befinden , benutzt werden
sollen, bereitwilligst überlassen wurde , und wir müssen gestehe» ,
daß die Utensilien reichlich und in musterhafter Ordnung sich
befinden . Im Hofe sind insgesammt 4 Hydranten mit den
nöthigen Aufsätzen ic . , reichlich Schläuche , sowie zwei Anstell -
leitern , wovon eine bis aufs Dach reicht . Ferner besitzt ksas
Zeughaus 2 Rettungssäcke , uut bei einem eventuellen Brande
die dort lagernden Gewehre herabzulaffen , doch dürfte sich
dieses Geschäft im Ernstfälle besser durch eine angestellte Leiter
von Hand zu Hand abwickeln laffen . Um den Wunsch des
Herr » Vorstand zu erfüllen , wurde die Uebung in zwei Theile
getheilt . Um 5 Uhr wurden vom Zeughaus aus durch Horn -
signale die in nächster Nähe wohnenden Feuerwehrleute ge¬
rufen , welche im Verein mit den im Zeughaus befindliche»
Bedienstete » die Leitern stellten , die Schläuche legten und
Wasser gaben . Hierauf wurde vom Feuermelder am Durlacher -
thor die am Feuerhaus (Waldhornstraße ) in Bereitschaft be¬
findliche Kompagnie gerufen . Bald entwickelte sich eine rührige
Thätigkeit . An der Hinterfront wurde außer der Leiter
des Zeughauses eine Leiter der Feuerwehr verwendet und an
der Vorderfront fand die große Maschinenleitcr Aufstellung .
Mächtige Wasserstrahlen zeigten bald die Thätigkeit der
Mannschaften ; mit vier Schläuchen wurde Waffer gegeben.
Die Uebung kann in allen Theilen als gelungen bezeichnet
werden und hat sich der Herr Vorstand lobend über die
Thätigkeit der Kompagnie ausgesprochen . Diese Uebung hat
aber auch auf 's Neue bewiesen , wie gut und lehrreich für die
Mannschaften eine Uebung an andern Gebäuden als wie am
Steighause nnd wie vortheilhaft es ist , wenn bei einem
eventuellen Brandausbruch sofort die nöthigsten Geräthschaften
am Platze sind , wobei auch die Hydranten nicht zu vergeffen
und , denn es ist ein großer Unterschied in Betreff der
Schnelligkeit der Wassergabe , ob so und so viel Schläuche ge¬
kuppelt werden müssen oder ob zwischen dem Hydrant und dem
Strahlrohr nur zwei oder drei Stücke aneinandergereiht
werden . Hoffen wir , daß im nächsten Frühjahr , wenn die
Uebungen wieder beginnen , an ähnlichen Objekten Proben
stattfinden , denn eine bekannte Thatsache ist , daß der Mensch
nie auslernt und die Proben sind die Lehrmittel nicht nur
der Kompagnie , sondern des ganzen Korps , denn ohne Probe
keine Kenntniß . Außer den Zeughausoffizieren wohnten der
Uebung an : Herr Kommandant Kautt , Adjutant Maisch ,
Adjutant Clever , die Hauptleute Markstahler und
Landauer .

$ Kisiorische Vorträge . In der Zeit vom 6 . Oktober
bis Anfang Dezember wird Herr Profeffor Dr . Böhtlingk
zehn öffentliche Vorträge über das historische Thema : . Das
Cmporkvmmen Napoleon Bonaparte 's " halten . Die Vorträge
finden im Saale des großh . Konservatoriums jeweils Dtontag
Abends präzis 7 ' / . Uhr statt . Der erste Vortrag be¬
handelt Korsika - Die Vorträge dürften angesichts de»
Napoleon -KultuS in Frankreich ein sehr akutes Interesse ge¬
winnen . Eiuzeichnungslisten liegen aus in der Musikalien¬
handlung von Fr . Dorrt und in den Buchhandlungen von
Ulriri und Bielefeld .

_ Badische Presse ._
X „ Kkektra . " Wie uns mitgctheitt wird , hat die Ge-

ellschaft Elektra , deren spez . Zweck die Weiterbildung ihrer
Mitglieder in mathematischer und technischer Beziehung ist,
diese Woche wieder iiuen neuen Kursus in Mathematik
( Algebra ) begonnen . Es ist eine bekannte Thatsache , daß
heutzutage an einen Mechaniker , Elektrotechniker , Monteur ,
überhaupt an jeden Haiidwerker ganz andere Forderungen ge¬
stellt werden , als früher . Aber nicht Jedem ist die Gelegen¬
heit geboten , sich das » öthige technische Wissen anzueignen .
Wohl existiren für jedes Fach solche Nachschlagebücher, in
denen sich der Einzelne Rath holen kann , die sogenannten
Fachkalender , aber um das darin Gebotene anweitden zu
können , ist das Verständnis der Algebra bis zu den Gleichungen
zweiten Grades nothwendig . Ebenso muß man die Bedeutung
der trigon . Formeln kennen und dieselben in den Logarithmen¬
tafeln aufsuchen können . Ueberhaupt muß man so viel Mathe¬
matik lerne » , um sich des Fachkalenders jederzeit bedienen
zu köniten . Die . Elektra " hat sich deßhalb die Aufgabe ge¬
stellt , ihren Mitgliedern dieses Wiflen beizubringen und zwar
in zweijährigen Kitrsen mit wöchentlich je einer Unterrichts¬
stunde . In dem ersten Kurse wird Unterricht in der
Algebra inkl . Gleichungen in der knappsten Form und faß¬
lichster Weise ertheilt , während im zweiten Kurse sämmtliche
Gleichungen , welche in dem Kalender für Maschinenbauerund
Elektriker enthalten sind , mit Rücksicht auf die in der Praxis
vorkommenden Fällen gelöst werde » . Obgleich dieser Unterricht
nur für die Mitglieder der „ Elektra " und für diese unent¬
geltlich ist, so wurde doch in der letzten Sitzung dieses Vereins
beschloffe » , daß jeder Lernbegierige in diesen beiden Kursen
theilnehmen kann . Jedoch wird von jedem Nichtmitglied der
. Elektra " monatlich ein Beitrag von 1 Mark erhoben , welche
dazu dienen soll, die nöthigen Lehrmittel zu beschaffen , da der
Unterricht von dem Ehrenpräsidenten der Gesellschaft, Herrn
Zivil - Ingenieur und Arch . Kretz unentgeltlich ertheilt wird . Der
Unterricht findet jeweils Donnerstag Abends , der erste Kursus
von 8— 9 und der zweite von 9 — 10 Uhr statt . Die An¬
meldungen zum Besuche der Kurse sind bei dem ersten Vor¬
sitzenden der Gesellschaft Herrn Hinz sch , Bcrnhardstraße 17 ,
zu machen.

O Khktrng . Dem früheren langjährigen Dirigenten des
Gesangvereins „ Freundschaft "

, Herrn Martin Dor » , welcher
i » Folge einer Augenoperation seine Stellung niederlegen mußte ,
wurde am letzten Do »nerst »g Abend von der Sängerschaar der
„ Freundschaft " ein Ständchen gebracht . Nach den exakt vor -
getragene » Chören : „ Das Nachtlager von Granada, "

„ Schweizer
Heimweh " und „ Wanderers Nachtgebet "

»feierte der Vorstand , Herr
Hertle , in gehaltvoller Rededie Verdienste des früheren Diri¬
genten und seine unermüdliche Hingebung , worauf Herrn
Dor » ein prachtvolles Ehrendiplom überreicht wurde . Der
Gefeierte dankte in herzlicher Weise und wünschte , daß der
Verein wie bisher , so für alle Zukunft wachsen, blühen und
gedeihen möge , welchem Wunsche auch wir uns gerne an -
schließen.

8 Wetrug . Ein Tapezier nahm feinem Bruder das
Sparbuch , erhob darauf auf der städt . Sparkasse 200 M . , in¬
dem er sich für den Inhaber des Buches ausgab , legte sodann
das Sparbuch wieder ans seinen Platz und verduftete mit den
200 M .

Gerichtszeitlmft .
$ Ireiöurg,2 . Okt . Das Schwurgericht verurtheilte

heute de » Schuhmacher Karl Friedrich Linsig aus Birken -
sohl wegen Verbrechens gegen die Sittlichkeit »ach § 176
Abf . 2 zu 3 Jahren Zuchthaus und 3 Jahren Ehrverlust .
— Im zweiten Fall wurde der Postgehilfe Alois Kaiser
von Nußbach wegen Unterschlagung im Amte , Urkunden -
sälschuiig und Betrugs zu 1 Jahr 1 Monat Gefängniß ver -
urtheilt . — Von der Anklage der erschwerten Unterschlagung
wurde Landwirth und Rathschreiber Robert Hauß von Feld¬
kirch freigesproche» .

V Ireiöurg , 3 . Okt . ( Schwurgericht .) Am 4 . Sept .
d . Js . durcheilte Freiburg die Kunde : „ Im nahen St . Georgen
hat letzte Nacht ein Italiener seinen Kameraden im Bett er -
stochen . " Die That machte selbstredend großes Aufsehen . Heute
faß der Thäter vor den Geschworenen ; fein Name ist Luigi
Camisoni von Caßlino d ' Erba . Am 28 . August kam der
Angeklagte mit einem „ guten Kameraden " mit Namen Amather
Chianolli vom Schauinsland , wo eine Fahrstraße angelegt wird ,
» ach St . Georgen , um an den Erdarbeiten zur Wasserleitung zu
Helsen . Küfer Koch quartierte beide in seiner Werkstatt ein ,
wo er ihnen ein Doppelbett eiiiräumte . Die ersten Nächte
machten sie der Angabe , daß sie gute Kameraden seien , alle
Ehre , bald aber wendete sich das Blatt . Am 3 . September
schlief Camisoni bereits zwei Stunden , da bemerkte ein dritter
Schlasgänger , baß der um 11 Uhr heimkommende Chianolli
den schlafenden Camisoni aus dem Bett riß und auf den
Boden warf , bald darauf entstand ein Ringen , bei welchem
Chianolli seinen Landsmann aus der Werkstatt werfen wollte ,
was an dessen Widerstand scheiterte. Der Gemißhandelte ver¬
suchte darauf auf einem Brett zu schlafen, was ihm indeß
nicht nlöglich war , er ging nochmals zum Bett und sagte zu
Chianolli , der von demselben bereits Besitz genommen hatte ,
er möge ihm Raum geben , er bezahle da « Onartier so gut
wie er , nur heute noch , morgen werde er sich einen anderen
Platz suchen, Chianolli stieß ihn jedoch zurück und plötzlich sei
es wie ei» Fieber über ihn gekommen, er hätte sein Meffer
gefaßt und Chianolli in die Brust gestoßen . Als
dieser darauf zu röcheln begonnen , habe ihn schon
die Reue gefaßt . Die Zeugen schildern den Mann als einen
arbeitsame » , gutmüthigen Mensche» , was aus seiner Haltung
zur Evidenz hervorging . Die Staatsanwaltschaft sprach selbst
für mildernde Umstände , welche der Vertheidiger unterstützte .
Die Geschworenen bejahten sämmtliche Fragen und so ver¬
hängte der Gerichtshof über den Angeklagten eine Strafe von
6 Monat Gefängniß , mit Abrechnung der Untersuchung , und
die Kosten .

Handel »md Verkehr .
Faöak . r Spöck (A . Karlsruhe ) , 3 . Okt . Der Tabak

wurde am Donnerstag und Freitag zu 32 M . bis 34 M .
(nickt 30 —33 M .) hier verkauft , Sandblatt zu 24 —26 M >,
Nachtabak zu 20 —23 M . Letzterer steht noch über die Hälfte
ans dem Felde , ist aber außergewöhnlich groß ftr NechgkWächS.

< St . Leon (Amt Wiesloch ) , 3 . Oktober . Im
Laufe des gestrigen und heutigen Tages wurde der Tabak

zum Preise von 30 —33 M . fast vollständig aufgekauft .
Mannheimer Effektenbörse . An der gestrigen Börse

entwickelte sich Geschäft in Rhein . Kreditbank -Aktien zu 12 .6" .

Pfälzische Hypothekenbank - Aktien zu 151 , Mannheimer L .. ^tt -

Hausges .-Aktien zu 97 s/, - Sonst notirten . : Anilinaktien 387 '
, ,

G . ( - 5 '/- pCt .) . Eichbaum -Brauerei 122 Bf . Werg «
Brauerei 64 G .

Mannheimer Getreidebörse . Aitf flaue Kabelkourfe
zeigte sich gestern größeres Angebot für Weizen , welche zu
niedrigen Preisen nur theilweise untergebracht werden konnten .
Roggen ruhig , Hafer und Mais flau .

Mannheim , 3 . Okt . Wei »en per Nov . 12.60 , per Mar »
1895 13.20 , per Mai 1895 —.—, Roggen per November 11 .35,
per März 1895 Il .95, Hafer per Nov . 11 .90 , per Marz 1095
11 .95 , Mais per Nov . 10.70 , per März 1895 11 .60 . Tendenz
matt .

Landw . Besprechungen und Versammlungen
Triberg . Sonntag , den 7 . . M . , Nachm . 3 Uhr , im

Gasthaus zur Krone in Tennenbronn landwirthschastliche Be¬

sprechung .
Emmendingen . Sonntag , den 7 . d . M . , Nachm.

3 Uhr , in der Wirthschaft auf der Hochburg Vortrag de»

Herr » Profeffor Steuert von Weihenstephan über Milch »

verwerthung .

Neueste Nachrichten .
Pest , 3 . Okt . In der österreichischon Dele -

gation antwortet Kalnoky ai?f eine Anfrage Pacaks ,
welcher den Text der im Jahre 1882 mit Serbien ab¬

geschlossenen Militärkonveniion vorlas : Der Text sei apo¬
kryph ; eine serbische Militärkonvention existirte nicht , hätte
auch keinen aktuellen Zweck ; 1882 sei er bereits im Amte

gewesen , habe aber Aehnliches nicht abgeschlossen . Möglich
sei, daß vor ihm eine Abmachung zur Sicherung Serbiens

vorhanden gewesen , diese würde jedoch keine Gültigkeit
mehr besitzen. Es sei jedoch eine Absurdität zu behaupten ,
daß in derselben Serbien Seitens Oesterreichs Carte blanche

bezüglich Bulgariens gelassen worden sei, wie Pacak
erwähnt .

Stejitsch , 3 . Okt . Vom Manöverfelde wird

berichtet , die Haltung der Truppen sei befriedigend .
Die Ausrüstung und Bewaffnung der Mannschaft
sei jedoch mangelhaft . Der König lud den früheren
Regenten Belimarkowitsch zur Theilnahme an den

Manövern ein .
Konstantiuopel , 3 . Okt . Der Sultan empfing

heute den Admiral Avellan, - er zog ihn mit dem

russischen Botschafter und dem Personal der Botschaft zur
Tafel im Palais .

Telegramme der Badische » Presse."
Berlin , 4 . Okt. In einem längeren Abwehr -

Artikel gegen die Sozialdemokratie schreibt die „Voss.
Ztg ." : In dem wirthschaftlichrn Kampf der Gegen¬
wart macht die Sozialdemokratie den Eindruck einer
wohldisziplinirten Armee , während

' im Bürgerthum
sich etwas von der Schlaffheit einer Miliz bemerkbar
macht . In dieser Ungleichheit liegt eigentlich die so¬
ziale Gefahr , die indessen beseitigt werden kann , sobald
man sich ihrer bewußt geworden ist . Wer darauf
hinweist , daß der Staat helfen soll, helfen muß , ver¬
größert die Gefahr , ihr tritt nur der entgegen , der

zur Selbstthätigkeit aufmnntert .
Berlin , 4 . Okt . Nach einer Meldung der

„Nordd . Mg . Ztg ." ist der Leiter des Preßbnreaus
im Auswärtigen Amt Hamann zum wirklichen Lega -
tionsrath und Vortragenden Rath ernannt worden .

Berlin , 4 . Okt . An hiesigen kompetenten Stellen
ist nichts von der Absicht der Einsetzung einer Regent¬
schaft in Rußland bekannt . Diesbezügliche Blätter «
Meldungen sind als unglaubwürdig zu bezeichnen .

Berlin , 4 . Okt . Die „Kreuzztg ." antwortet auf
die Angriffe der Blätter hinsichtlich ihrer Mittheilungen
über die Vorgänge in der Oberfeuerwerkerschule , indem
sie ihren Bericht in allen Einzelheiten als durchaus
zutreffend und sachlich bezeichnet.

Berlin , 4 . Okt . Der „Kreuzztg ." wird auS
Sofia gemeldet , die Regierung annullirte die Wahl
Zankows und erklärte an seiner Stelle Tontschew für
gewählt .

Berlin , 4 . Okt . Der sozialdemokratische Ab¬
geordnete Dr . Schippe ! wurde wegen Beleidigung
durch die Preffe zu drei Monate Gefängniß verurtheilt .

Hamburg , 4 . Okt . Die Polizei verbot die
öffentliche Versammlung der Freidenker wegen Ge¬
fährdung des öffentlichen Friedens .

Bochum , 4 . Okt . Auf der Eisenhütte „West -
salia " ist ein großes Feuer ausgebrochen . (Fkf . Ztg .)

London , 4 . Okt . Der chinesische Vertreter hatte
abermals eine stundenlange Conferenz ans dem Aus¬
wärtige » Amt . Wie verlautet , hätte er England vor¬
geschlagen , Rußland und Frankreich sollten ebenfalls
Schutztruppen nach den Bertragshäfen sende» , Chin »
würde dagegen keinen Widerspruch erheben . (Fkf - ZI
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Wafserstand des Rheins .

cm .

Unmiliennachrichten.
JMUHUg Mf km - tandessüchern Karlsruhe .

Geburten : 87 . Sept . Hin« , Vater Joh . Kräcker
Weißgerber . 28 . Karl und Rudolf, Zwillinge, Vater Albert
s -eger, Schreiner. — Heinrich Adam . Vater Franz Mayer .
Kaufmann . 29 . Gustav Adolf, Vater Ludwig Wagner ,
Fabrikarbeiter . — Elisabeth, Vater Josef Kistner, Fabrik-
Arbeiter . — Heinrich , Vater Heinrich Hunig , Kaufmann . —

Paul August Heinrich , Vater Wilhelm Schmidt, Jnstituts -
vorstand. I . Okt. Nise , Vater Karl Weiler, Fabrikarbeiter.
- Karl Friedrich, Vater Friedrich Scheffel , Schuhmacher .
2. Frieda, Vater Jak . Dietrich, Taglöhner . 28 . Sept . Hein-
rich Jofrf Kanstantin, Vater Heinrich Schmid , Pfandleiher .

S. Mina Toste , Vater Jahann Oelschliiger , Lackier. — Otto
riedrich, Vater Jakob Mayer , Schuhmacher . — Anna Ger-

^» d , Vater Erhard Heß, Metalldreher . 30 . Katharine
stakobine Mina , Vater Otto Lübecks , Conditor . 1 . Okt.
!i,sef , Vater Adam Beckmann , Steinhauer . — Melanie , Vater

Gustav Stock , Taglöhner .
Todesfälle : 1 . Okt. Franz Hermann . Registrator

a . D, , ein Wittwer , alt 90 Jahre . — Luise Häfner , alt 38
Jahre , Ehefrau des Sekretärs Philipp Hifner . 2 . Michael
Rottenecker , Landwirth , ein Wittwer , alt 77 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Emmishofen. Luise Würtenberger geb. Schoenenberger , 57 I . a.
Kirchhofen . Dominik Löw , 79 I . a.

Aas Gesetz des Hleichgewickts beherrscht das Leben
des Menschen wie das der Natur . Im Reiche der
Schöpfungen ist kein Vorzug ohne Mangel , kein Gewinn ohne
Verlust, kein Steigen ohne Fall . Schlaf und Wachen , Spay -
nun- und Nachlaß , Freude und Schmerz wechseln im Leben
des Menschen . Zwischen Freude und Schmerz sind die
Tenußmittel gestellt , welche die Freude erhöhen , den
Schmerz besänftigen . Zu diesem Zweck muß das Genußmittel
physikalisch und chemisch in der Beschaffenheit untadel »
Haft sein wie Küpper ' » lediglich aus Hopfen und Malz
hergestelltes Kraftbier , das Vermöge des Wohlgeschmacks ,
der nährenden , leicht aufnahmefähigen Bestand »
i heile ein Kraftmittel bildet im wahren Sinne des Wortes .
Erhältlich in Karlsruhe bei : C. Roth , Hofdrogerie ; Otto
Mayer , Wilhelmstr. 20 . Engros zu beziehen durch die
Belgische Brauerei - Gesellschaft , vorm. G. Küpper, Elberfeld.

llr
Kneipp -Cur-Anstatt , Lidellpkatz 23, Karlsruhe ,~ ' ilher i . «Wfteuz -med . Eichmann , prakt. Arzt, früher

und Badearzt bei Herrn Prälat Kneip » ,
Spezialarzt für Kinder» und Frauenkrankheiten, 8- targtr

und Kneipp' sche Aasserheilkund«.
10214 Sprechstunden: Donnerstags »on 3—7 Hfö

Vereins - und Bergitsißnitgs -Anzeiger .
Donnerstag , 4 . Oktober .

Athleten- Gesellschaft „Kerstules ". Nebungsabeud btt
Turnriege . Lokal : »Zum Herkules' .

tzoncordia. Halb 9 Uhr Probe.
Härtuer -U . Keder«. 9 U . Geueral-Barfig .
MSnnerturnverei « . Uebun, «abend für jüngere « ch Nie«

Mitglieder .
Stenotachygraphenper « '« . Uebungtstuudr m de, SaMbsiuus«

halle , Erbprinzenstraße 38.
Schwarz,valdverei « . 7*9 U. Bereinsabend i. . Lauuhäustr ^

Jagdzimmer . Bortrag : Alpenwanderung von Davo«
über Pontrestna — Stilfferjoch—Hochjoch in» Oetzthal .

herein ehemal . »ad . Lerß -Krazaner . 7,8 U. Zafammen»
kunft im Vereinslokal zu den . drei König«« ' .

Merein vcm Uogelfreunden. Halb 9 U . RouaUwstg.

213 Kosotiilsto

IInmburMr
213 Kssvdäst»

ln allen Theilen
Deutschlands.

167 Kai §ersii *asse 167
!

in allen Theilen
Deutschlands.

■ H

Hamburger Engros Lager.
Strickwolle Nr. 14
Strickwolle Nr. 15
Strickwolle Nr. 16
Strickwolle Nr. 20
Strickwolle Hammonia

Strang lOO Gramm 30Pfg .

Strang lOO Gramm 43

Strang lOO Gramm 60

Strang lOO Gramm 85

Strang lOO Gramm 80

Strickwolle Searborough s^ g 100 Gramm 85
StNökWOHe ÄllQOra Strang lOO Gramm HO
BOCkWOÜe 10 SUper Strang lOO Gramm 60

ft

n

sowie

Perlwolle , StraussenwoEle ,
. Zephyrwolle , Oobelinwolle , Moos -
I wolle , Oorallenwolle , Nordische

Wolle , Hamburger Wolle , Mohair -
Wolle , Onienfwolle ,

Rundwolle in grosser Auswahl .
Ich mache besonders darauf aufmerksam, dass meine sämmtlielien Wollgarne

reelle,
"
,

' Gewichtseintheilung
haben.

Jeder Strang eathält 100 dramm
und nicht , wie vielfach , um den Schein der Billigkeit zu erlangen , Wollgarne,
welche nur in 63 und 72 Gramm-Strängen eingetheilt sind, verkauft werden.

Hamburger Engros -Lager
Max llichekohn ,

11783 167 Kaiserstrasse 167.

Direkte
erster Klasse-Fabrikate n

massigen Fraisen.
Viele Tauende von Referenzen

und Zengnissen.
Katale , gratis und franco.

Kaiserstrasse 215
(und 101/t03 ).

Alleiniges Fabriklager der
Nähmaschlnenlabrik Gritzner , A.-G-

D u r I a c h ,
Grösste Nähmaschinenfabnk

Deutschlands. 11785 *
( 1400 Arbeiter ).

rate
iartsruftei

KllHVtSSTRjfl
Illnstr .

freislikit ; {
gntLfcet.

Gesucht .
Einige jüngere, schulentlassene

Mädchen bei sofortiger Awahtaug,
sowie ein Knabe, welcher Lutz hat
das PosametatarSewerbe gründlich
zu erlernen , werden gesucht »ei

Posamentier Städter ,
Kaiserstraste 136 (Friedrichsbad).
Ei«

Kaufmaanslehrliag
mit guter Schukbiidung aus acht¬
barer Fa« We wird schucht. Aast
und LogiS tat Haufe . Mihere Be¬
dingungen erteilen 11701L .1

Ebersberger & Rees ,
Zuckerwaarenfab. u . Kolonialw. engros,

iterOtnibe i Badan.

Lrhrlmz icsuchl.
In «nserem DrnSerei »

G e s ch S f t wird sin Lehrling
angenommen . Derselbe er¬
hält gleich Hohn.

Näherer in b-r « ghedttio «
der „Badischen Presse".

Haushälterin ,
in allen Zweigen des Hauswesens
tüchtig, 32 Jahre alt , welche bestens
empfohlen « erden kann » sucht Stelle .

Nähere Auskunft wird ertheilt
11794 .2.1 Surveuftr . 26 . 2 . St .

»i I
?? I

M



SeA G Na- tsche Uresse . Nr. 233
Nr -

Kerßklni voll Kmevt-
Die von 78 qm Ce-

foä »ergeben werden.

. - Herstellung u „ .
mentgehwegbelagtn der Kapellenstraße

Schriftliche Angebote sind ver-
hlofim us» mit entsprechender Auf-
hrift »ersehenschriet »ersehe« bis

SermStag de» «. Oktober,
vor mittags » Uhr,

t« diestittger Kanzlei einzureichen , wo¬
selbst die Bedingungen zur Einsicht
« Aikgeu. 11664 .2 .2

Karlsruhe , den 29. Sept. 1894 .
Etädt . Tiefbauamt .

ZmiMtchiWii .
« ansStaa be» 6. b. Mt»., Bo>

3 .1

Für die Herbst- Saison
bringe mein neuafsortirtes Lager aller Sorten von

in- und ausländischen Fabrikats , in guten und preiSivürdigen Qualitäten,
in empfehlende Erinnerung. 11349 .8.4

• tttafftog fco» 6. b. Mt»., Bor
mitte»- » 9 Uhr versteigere im Rath
ha«» ttt LeohMhshätm im Boll -
streckungSwege öffentlich gegen baare
Zahlung-;

Da» Erträgniß an Kartoffeln (44
Ar) , an Dickrüben (32 Ar) , a»
weißen Rüben (44 Ar) , in ver¬
schiedenen Parzellen » Heu , Stroh
und verschiedenes HauSgerath.

Karlsruhe, den 4. Oktober 1894
Aahrbach, 11784

ÄertchtSoollzieher in Karlsruhe .

Wllh . Söll
,

Friedrichsplatz 4 und Kmferf (v. {57 *

WM - Ltrjlchems.
den S. Ottober, Nach¬

mittags Ä Uhr « erden im Auftrag
des Pfandleihers Herr I . Z S l l e r ,
die ihm verbliebenenverfallenenPfän¬
der von Nr. 6664 bis 8097 , als :

Herrenkleider, Weißzeug , gold . und
silb. Uhren, Stiefeln , Reißzeug,
Opernglas , 1 Parthie Cigarren rc.

im AnktionSlokal Zähriugerftr . s »
gegen Baarzahlung öffentlich versteigert
wozu Liebhader ein ladet.8 . Hlschmaun ,
11792 « nrtionsseschikft .

Gesangverein
jiConcordia 11.
Samstag ben 0. Ottober d. I .Abenos 7,9 Uhr beginnend,
8

»det in den Räumen de« Reichs»
allenthcaterS, Marienstrafte 16

eine
Musikalisch - Theatralische
verbunden mit
Abschiedsfeier und Tanz

_ Freitag , 5 . Ott ., 8 Uhr,
werden tn der Auktion Kroyeu-
strafte AK m gegen Baarzahlung
verfteigert: 1 Kommode , « Rächt,
tische» 1 niederes Schränkchen» 1
schwer« Rofthaarmatratzr , 2 compl
Dienstbatenbeite» , verschied. Federn-
bettwerk, 1 Sopha, 1 Cauftuse» 1
Fauteuil, 1 schon«» Klavierstnhl,
mit Schraube, l Handnähmaschine,4 Gallerten m. Wollstvffuorhünge«,einzelne Varhanggnürrien , 3
Fensterstore, 1 wenig getragener
Schutvaloffmaiitel, 1 schöner brauner
Ueberzieher für mittl . Figur, 1
Hänglampenaestkll, 3 Spiegel , diverse
Bilder , 3 Wanduhren, gestickte Eck
brettchen , Fußschemel , 3 Mille abge¬
lagerte, sehr gute Cigarren » echtes,altes Kirschenwnffer . Casunr , Rum.Arrae , ff. SouchongThre , wozu
einladct 11783

L. Haas ,

zu Ehren der zum Militärdienst ge¬
zogenen Vereinsmitglieder statt.

Wir beehren uns, unsere verehrl.
aktiven u . passiven Mitglieder nebst Fa¬
milienangehörigen mit dem Bemerken
ergebenst einzuladen, daß das Ein-
füyrungSrecht aufgehoben ist.
11891 .2.3 Der Borstand.

KZirgerchalle.
(Lokal :

Freitag Abend H 'l, Uhr:
Er* Jt* o 13 e «
Um pünttliche» und vollzähliges

Erscheinen wird gebeten . 833?*

Mlm-Amm ßatfsrufip
Heute Freitag 11043*

Probe * für Herren
(Lokal z . Weißen Baren .)

Tanz - Kurs .
Einige Herren >,„d Dame» können

noch gegen ganz geringe Vergütungin einer kleinen besseren Gesellschaft
gründlich das Tanze» lernen. Off.
beliebe man unter » . G . 11790 in der
Exped , der „ Bad . Presse" abzngeben .

in verschiedenen Fabrikaten,
Rübennifihleii

Dema ifiPiu.
fiftilifrfier £ei6 = Dragoner

Karlsvtthe .
Donnerstag den 4. Ottober,

Abend» Haid 9 Uhr
Irrsainnrenkrnift

in»vereinslokal (zn de»» 3 Königen),
wozu ehemalige RegimentSkaiueraden
fteundlichst eingeladen find . 6125*

Um zahlreiches und pünktliches Er¬
scheinen bittet van» Vorttaad .

zu herabgesetzten Preise«.
Berkanf auch aufTerminzahlungen .

" '
st Schmidt,

beim Rathhau » 11786
Duclach .

AreudsMr ©tfflogrßfen
Club Karlsruhk.

K& ffeelmportu , Versandt an Prlwte
Ton Dr . Hartmann, lila | . U . Prcisl . frei .

ät stls :
Neuer Wein.

Siisser Most.
Heute wird geschlachtet.

sind iu habt » in der
GMtz. der „Bad. Presse".

! rm §on §t !
sind alle Bemühungen der Kottkurrenz ,
die billigste Bezugsquelle fürMöbel und Betten !

ist doch nur 10435*
8 i|83 Kaiserstr.81|83Karlsrnhe
kolossaler Umsatz, nur direkter Bezug,
Selbstfabrikation von Polsterwaaren ,
wenig Spesen, setzen mich in die Lage
nur gute Möbel bedeutend billiger wie
jede Konkurrenzzu verkaufen . — Ver¬
sandt ohne Emballageberechnnng:
Auszug ans dem Preiscourant .
Vollständige Betten von Jt 70.— an
SeegraS -Matratzen . 8 . -
Haar-Matratzen . . „ „ 40.- „
polirte Chiffonniere „ V 29* N
2th. Kleiderschränke „ 25 .- „
Uh. , 15.-
pol. Schubladen-Kom >

moden . . „ 20.— ^Garnituren in Plüsch „ „ 130 .— w
Büffets . . f, 80. H
vollst . eichene Zimmer¬

einrichtungen . . „ ff300.-fc
vollst . Schlafzimmer¬

einrichtungen mit
Roßhaarmatratzen . „ „550. „

Spiegelschränke mit
KrystnllglaS . . . » a 80 - *

Ovaltische . . . . H „ 15.— „Sophasin all. Stoffen „ „ 32.- „
pol. Waschkommoden

mit Marmoraufsatz . ff 38,— „
Nachttische . . . . „ » 6.—

Vercinslokal : Zur GBttar
ditnmerung , Kaiser-Passage .

Jeden Freitag , Abends 3 Uhr ,Unterricht», und Ueb«i»g»stunden .
— Dauer eines Lehrgangs 6 Stunde» .
— Unterricht »nentgeltltch. Aus
Wunsch auch Privatunterricht - 1020
.« ssa. - '

Air Metnyandtunfl

LouisSchneider ,
Donglasstrahe 15,

empfiehlt vorzüglich gebaute
weifte Tifchweine von 40

bis 70 Pfg .,
rothe Tischweine von 60

bis 100 Pfg. an
in Gebinden oder Flaschenbe¬
zug nicht unter 20 Liter.

Großes Lager in Flaschen¬
weinen verschiedener Jahr»
gängr und Preislagen . 10730 *

§ rlll) tge ?lechik , MelallMkvk
und Siebe aller Art werden stets an¬

gefertigt und reparirt.
Spezialität in KOctiensieben .

Drahtgeflecht schon von 25 Pf. per
Quadrat»», an , FUegengeweb « schon

von 1 Mk. an per Quadratm .
4 « g «r in sämmtkichen Sieb -, Kelz

und Nürstenwaareu .
WäMereiartiktk,Kchieffer, Wannen « .

Malz - und Frnchtschaiifelu .
fj . Krieger , Kaiserstr. 11,

Karlsruhe . 7819 .52.39- Preisliste gratis . -

Wirthschast

Empfehlung .
Empfehle außer den üblichen Brod»

sorten eine kräftige Sorte
Eanobr - ö

sowie
prima Kartoffelbrsd,

taglisch frisch.
I . G . Hautzer,

HSrod - & Ieinsäckeret ,
11768 .3 .1 Schiitzenstraße 8a.
MftttkPltßr Äielandftrafte 12mUblKCllBI . kann zu jeder TageS-
zeit gemostet werden. 1176 .

»geS-
4.2.1

Durlacher -Allee 32,
parterre ,

werden Hüte zum Garuireu ange¬nommen bei billiger Berechnung.Dienst — * ‘»ueu werden berück¬
sichtig^ _ __ 11755 .2.2

Unteppicht

gute Mrthsstühle per Dutzend 36 A %
Stroh- und Holzstühlevon *M> 2.50 an
Plüschvorlagen ' /«breit „ „ 14— ,
Spiegel . . 2 — ,
Vorhangleisten . . 1 .— ,
Kochfeine Hinrichtungen stets auf

- .Lager billigst 1
Hotels und Anstalten gewähre ich bei
größerem Bedarf noch Extra -Rabatt.

Jul Weinheimer»

Tadelloses , gan* neues
unt. Garantie

' billig su
Terkaufenbei

lack ,
Rüppurrer-

I strasse 2, 2 Treppen ( Cafb Grön -
wald ) . 10708*

« ■uvuwawDf iinuve
ps U ■ nnt. Gi

Piamnon

Fmhs-WMiilh,

Ein vollständiges, gut erhaltene«

16, Hinterhaus .billig tu vertan 11787 .8 .1
zu pachtest gesucht.

Tüchtige Wirthslente , Metzger ,
suchen sogleich oder auf 15. ds . . eine
gangbare Wirthschaft in einer Garni¬
kons - oder Industriestadt . Auch
würden dieselben eine Zapfwirthschaft
übernehmen . 3 .2

Offerten unter Nr. 11743 an die
Expedition der „ Bad. Presse * erd .

Mflifi grfiutit.
Ein kautionsfähiger, verheiratheterMann, wird als Aufseher gesucht.
Offerten unter Nr. 11788 an di-

Expedition der . Bad. Presse . "

Naturbutter 9^ ,Kttoh:cc, - w-
8 . « ieneshontg

5,50 M. , 47s Pf. Butter47s Honig M.6.80. st. vrimar, Sraslau , Karlsplatz.

Koch M Krim ! !
finden zum baldigen Eintritt gute
Jahresstellen durch A . Trbtte
Kreuzstr. 17, Karlsruhe . 10321

Uniformschneldê
finde» dauernde Beschäftigung. Itigu
11575 .2.1 6 . Rsiehsil ,

Kaiserstraße 39 a.

Ilhllkidkl gksvlii !.
tüchtige Groß- und Klein - Stüt
Arbeiter , auf fein« Maatz -Sachch
gut elugearbettet, für sofort.

L. Gernsbacher ,
2.1 Bühl (Baden). 1177^

Gchneider- Gesuch
Ein Arbeiter auf Woche findet Bo

schäftiguug. 11709 2.?
Werberstrafte

Schneider-Gesuch.
Ein tüchtiger Arbeiter auf Woche

findet dauernde Beschäftigung: „ m
Bürgerstraße 4, 2. Stock.

Kmichgtt- Echtz.
Ein geprüfter Arbeiter findet Stelle .

Alter nicht über 35 Jahre . Ledige
erhalten den Vorzug. 11695 .3.2

Kliminsegennstr. A . Wiesen
in Müllheim i. Baden

1 Pserdeksiechl
fuv ein Kohlengrschüst sofort gesucht.

Zu ersragen unter Nr. 11740 in
der Expidition der „Bad . Presse " . 2.2

Selbstständige
Aöchin ges »»cht
für SubwigShafen a . Rhein.

Näheres in der Expedition der » Bad.
Presse " unter Sir. 11697 . 3.3

(fiiiiiiiriiriiiiniiiiljni
fan» sofort eintveten. 11772

Walbftraft - 16 - 18.

8rismlehktiuB - 8ksuch.
in Französisch und Englisch ertheitt
eine Erzieherin aus Genf. Offerten
unter Nr. 11710 an die Expedition
der » Bad . Presse " erbeten . 5.2

Suche einen braven aufgeweckten
ungen in die Lehre. Der Emtilt

önnte sogleich erfolgen. 11694 .2
0 . Keller , Friseur,

WaldShut .

elegant kreuzsaitig
neueste Coiistruk-
tion , neu, billigzu
verkauf . Marien-
firaß« 4« , 8 . St .

Krhrliiig Sksrnhi.
Für das kaufmännische Bllreau einer

hiesigen Fabrik wird sofort ein junger
Braun ans ordentlicher Familie als
Lehrling gesucht. Bei guter Füh¬
rung entsprechender Gehalt . Off- u<
F. 8708 au Haasenstein ft Vogler ,
A .-G ., Karlsruhe . 11418.5

tücht . Fräulein ,

1

tt» tücht . Fräulein , das
»längere Zeit in einer feinen
»Wurstlerei thätig war, imä
Nähen und sonstigen Hand»«

arbeiten gewandt ist, auch schon Ver- l
trauenSstelle bekleidete , sucht Stell «. !
Gute Zeugnisse stehen zu Dienften^ Ansang
Näh, bei G . Hteiuman», Sophien¬
straße 3 , Karlsruhe . H73 i .2.r

engl. Vollblut. 1,70 hach.
127, Jahre , ausgezeich¬
netes Adjutanten - Pferd ,^>55-̂ November 93 , oll einzeln

gehend voll (67) ab geschätzt , wegen
Rücktritts von der Adjutantur für
1200 Mark zu verkaufen .

Nähere Auskunft Rastatt , Hernn-
straße 58, parterre . 11588 .3-3

Ein Mäöchen
aus besserer Familie, das aut gebildet. . ~ tfm

zu Sommerpreisen per Centner Mk.
1 .40 franko in's Haus . Gefällige Be¬
stellungen werden jederzeit entgegen¬
genommen : Herreustratze 35 im
Laden . 11781 .3.1
B»d . Schuhleistenfabrik Mlingen.

ist, wünscht Stelle in rtvem Ladep
dasselbe wäre auch bereit nebenbei
leichtere Hausarbeiten zu verrichten̂ j
Erwünscht wäre die Stell« am ltedsteiDj!
in Karlsruhe oder dessen UmgebungEintritt kann jederzeit geschehen, auch
wird mehr auf gute Behandlung alSÄsi
auf hohen Lohn gesehen. 2L

Offerten unter Rr . 11760 an die
Expedition der „ Bad. Dresse" erdete,

Rnrvenstrahe 23 H71
ist eine Wohnung im 2. Stock von
2 Zimmern , Küche und Keller» weg
zugshalber zu vermiethe«. Gbendasels
ist ein kleiner Herb zu verkaufen .

II

| | o|jUH
»b Logis sinket ein antz.» ais findet e

tädchen sogleich od . st
: Exped. der „Bad . Pi

Nr. 11686 zn erfragen.

später. Adv l

Für Einjährig -Freiwilligs
sind schön möblirte M»aaaa»«r billig
im Hotel Tan «hä»«se»̂ umrmietbcm
11423 .105 In » , nnglsvb .
Lin» Schlafstelle
ist sogleich zu vermiethm

Rädtres BorderhauS. 3. Stock.
M»e Schlasstelle

wird gefncht , in der Nähe der Grena¬
dierkaserne . Zu erfragen Waldstr.
88 t» 11771
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ich«
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in allen Arten für

Regen - und Wintermäntel ,
Jacken , Capes, Räder

aus Cachemire , Cheviot , Kammgarn , Seide ,

empfehlen

Lefpheimer
«L j?f ende ,

Hoflieferanten ,
86 Kaiserstrasse 86 .

11062.5.5

teile,
edig«
5 .3.2
ser,

hchL
0 in

2 .2

kt
Bad.

3.3

Karlsruher Colosseum.
Täglich Theater -Variete .

Vollständig neues Mnstlerpersonal .
Anfang 8 Uhr .

Samstag den 6 . Oktober

Vorstellung ;.
JDie Direktion .

ckten
tritt
1.22
IV,

nger
a»

r- ».
j !eri
>.5.L
daS
ineit
, litt:
Illd«
8er-
tttt.

JmMarkMßelHüf
Adlerstrasse .

Ä Donnerstag , 4 . Oktober :

neuter-Coocert.
Neue Nummern

NC * mit grotzem Sacherfolg .
OTT Anfang 8 Uhr. "WU

Es ladet freundl . ein C. Bauer .
Freitag : Zum Ruhbaum

ffen; Altsang 8 Mir Abends
teil»
.2.H

Im Saal zum Elephanteni
feilte Donnerstag de» 4 « . morgen Freitag den S. Okt. r

National -Concert
der berühmten Origuial-Natnrjodler und SchuhplattlerWerdenfelser Kl

ebriider Bader ans Oberammerga «
im oberbayerischen Nationalkostüin, 11738 .3 .1

Eintritt Pfg

illiß

Neuheit

Iilnstrirter Abreisskalender
für Deotschland,

d . h . ein Kalender, bei dem jedes der 365 Tagesblätter
unter dem Datum eine von dem bekannten Landschafter
Lauterburg künstlerisch ausgeführte Ansicht einer deut¬
schen Stadt oder Gegend zeigt , welcher entsprechend ge¬
schichtliche oder geographische Notizen beigefügt sind,
empfiehlt 11583 .5 .3

Albert Paar ,
1. Doering’s Nachfolger ,

205 Kaiserstrasse 205 ,
neben der Grossh . Hofapotheke.

Wir empfehlen int Ausverkauf unter dem Ankaufspreis

Oopir - Tinte
a V» , V» , lU und

’
■> Flaschen .

Expedition der „ Bad . Presse “ .

D« lUUtk1-MriK
Billigste Bezngsqu lle am Platzt

191 Kaiserstr . 191
empfiehlt ihr grosses Lager für die

Hert >st «Saison . 10902

191 KaiserstrM. Becker,Kaiserstr. 191.

Modes .
Den Empfang sämmilicher Nettheiten
beehre mich ergebenst anzuzeigen.

Garniile Damenhute
in gediegenem Genre.

Reelle Bedienung. Massige Preise .

II . Lembke *Audris
Amalienstrasse 12.

9
11773 .2 .1

3 Fabriken

Paris, Strassburg ,
London,

Ueberall zu haben
in anerkannt vorzüglichen

Qualitäten. 6146*

800 Stück feinste Damen- , Mäd¬
chen- nnd Kinderfiizhüte , in allen
möglichen Formen und Farben, Hai
im Ganzen ausnahmsweise billig ab¬
zugeben 11761.3.2

8 . Hischmann ,
Anküonsgeschäst , Zähringerstraße 29.

Nene Polftermöbel.
PlUschgarnituren , L Kameel-
taschendivan, verschiedene Divan
u. Sopha , 1 Ottomane, alles solid
gearbeitet, werden wegen Nlatzmangel
sehr billig verkauft im Tapeziergeschäft
Bürgerstt . 8 , pari . 11348.4 .1

Zu verkaufen.
Chiffonniere,Wasch- ,Nacht-,Schreib¬

und andere Tische, Verticos , Pfeiler¬
schränkchen, Handtuchgestelle , Stühle,
Fauteuils , Bücherschäfte , Bettladen ,
Röste , Matratzen, tannene Kasten,
ganze Aussteuern, eine gebrauchte
aber gut erhaltene Plüschgarnitur,
Spiegel nnd Bilder sind billigst zu
verkaufen 11611 .6 .2

Zirkel 8 . parterre.
Durlach .

Zum Waschen , Bügeln , Ansbessern,
Stricke» rc . wird noch angenommen
von 11681

Frau Weis ,
Schießplatz 3.

§tt Karlsruhe .
Donnerstag den 4. Oktober 1894.

3 . Quartal. 104 . Abonn . - Vorstellung
Zum ersten Male wiederholt :

Die beiden Geizige «.
Komische Oper in einem Akt. Text

von Fenouillotde Falbaire. Musik vo
A. E. M. Grötry (geb. 1741, gest. 1813)

— Die Oper wurde im Jahre 1770
komponirt. ~

Siegle : Herr Schön.
Personen :

MartRosseau, SpecutantlJ[ Hr. Rebe.
Jermis , sein Neffe , U Herr Ger-

häuser.
Hr. Hallego
Fr . Mottl .
Fr .Schmidt

8-Gripon, Wechsler,
Henriette , seine Nichte
Madelon,(. Haushälterin, .
Ali , Hauptmann der Janit-

scharenwache . . . . Hr. Heller.
Osinan, 1 Unterbefehls- IHr. Bösch.
Mustapha, / . Haber (Hr. Ludwig

Janitscharen .
Die Handlung spielt in Smyrna.

Zeit : Ende des 18. Jahrhunderts.

DiekleineuSavoyardeu.
Komische Oper in einem Akt Text

nach dem Französischen. Musik von R.
Dalayrac (geb . 1753, gest. 1809).

— Die Oper wurde im Jahre 1789
komponirt. —

Regie ; Herr Schön.
Personen :

Baron de Verseuil, Savoyard
von Gebutt . . . Hr . Gerhäuser.

Der Amtmann . . . . Hr. Brehm.

Clermont, Kammerdiener des
Barons . . . . Hr. W. Beyer.

Friedei, ein Zuckerbäcker Hr. Benedict.
Ein junges Mädchen . . Frl . Meyer.
Dorfwächter . . . .
Landleute . Krämer und Krämerinnen .

Bediente.
Die Handlung spielt auf dem Schlöffe

des Barons.
Zum ersten Male wiederholt:

Djanriletz .
Romantische Oper in einem Akt von

Louis Gallet . Deutsch von Ludwig Hart¬
mann. Musik von Georges Bizet (geb.

1838 , gest . 1875).
— Die Oper wurde im Jahre 1872

komponirt. —
Regie : Herr Schön.

Personen :
Djamileh, eine Sclavin . Frau Reust .
Harun , ein junger reicher

Türke . *)
Splendiano, sein Erzieher upd

Factotum . Herr Rebe.
Ein Sclavenhändler . . Herr Kemps .
Eine Almoe . Frl. Mario .

Chöre der Nilschiffer (unsichtbar) und
der Freunde Haruns. Sclaven .

Sclavinnen. Musikanten.
Ort der Handlung : Im Palast des

Harun zu Kairo.
*) Harun : Herr Peter Müller ,

vom königl. Hostheater in Stuttgart, als
Gast.

Anfang V.7 Ahr. ßnö« «ach 10 Astk,
Kasseeröffnung 8 Ahr.

Mittel -Preise.
Aenderung der Abonnements - Nummer-

Freitag den 5 . Oktober, 3. Quarta^
106 . Abonnements -Vorstellung. Zum
ersten Male wiederholt : Der Herr
Senator . Lustspiel in drei Akten
von Franz v . Schönthan und Susta»
Kadelburg . Ballet Divertissement .
(La Serpentine .)
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Scblennlger Verkauf
fit Karlsruhe für einige Tage im großen Laden Erbprinzenstrasse 3.

gänzlicher Auflösung zweier meiner süddeutschen Niederlagen habe ich , ,nu bas kolossal große Lager plötzlich zu räumen , mich entschlossen, am hiesigen Platze
Miterworfmen (aber nicht unmodernen) Waarcn mit 5© bis ©0 Prozent und Artikel , die der Mode nicht unterworfen, mit SS bis 337s Prozent unter dem reguliDegen die der Mode

_ v. ^ . .. , . . . . . . . . . . . . _ . reguläre « Sert - e,
, ^ zu stoeng festen Preisen für kurze Zeit znm schleunige» Verkauf zu bringen. Die Auswahl in nur besseren nnd beste« Qualitäten ist so groß, wie solche oo» anSwärtS am
hiesigen Platz« noch nie erschienen. Der an allen großen Handelsplätzen bekannte solide Charakter meiner 1876 begründeten Geschäfte bürgt für zuverlässige strenge Rectlität . Es ist
dieser Verkauf nicht zu verwechseln mit den täglich austanchenden ScheinauSvcrkänfe» . Die so sehr billigen Preise sind lediglich gestellt , damit keine übermäßige Ansprüche gestellt
» « fcn. Bevorzugt werden solche selbstständige Käufer , welche — wenn ihnen die besichtigten Maaren gefallen — gleich kaufen wollen. Es werden keine Proben gegeben und
keine Rnswahlsendungen geinacht.

Damenkleiderstoffe !!
56 Lim . Br.
56 Ctm . br.
56 Elm. br.
TC Et« , br.
Doppelt br.
Doppelt br.

» lpatta , « le Seide glänz., Werth 1 .25, jetzt herabgesetzt
Armnre jaspe , vorzügl. Qualität, statt 90 Pf . letzt .
3st»eq«ard fagonns in dunkeln Farben , statt M. retzt
hochaparte Wolliuonfieline, statt 1 .— bis 1.50 letzt
Cachemire in allen Farbm, ganz wie Reinwolle .

. Urbe -Velont» in «llen neuen Farben . . . . .
Doppelt br. Wollen -Diagonal , neuer, sehr beliebter Genre . . .
Doppelt br. Cheviot «ope . neuer Melangestoff mit kleinen Flocke»
Doppelt br. reinwollene Beige chine, sehr beliebt .
Doppelt br. reinwollene Cachemire Merveilleux . alle Farben .
Doppelt br. Crrpe Bonrgogne , eleganter Straßenkostümstoff
Doppelt br. reinwollene Cache

Mtr .
Mir .
Mtr .
Mtr .
Mtr .
Mtr .
Mtr .
Mtr .
Mtr .
Mtr .

40 Pf .
45 Pf .
5© Pf .
65 Pf .
6 © Pf .
6 © Pf .
V© Pf .
85 Pf .
75 Pf .

10© Pf .
Mtr . 1* 5 Pf .
Mtr . 1*5 Pf .

Doppelt br. Cheviot Figurenx Reinw ., statt M . 2 .50 jetzt Mtr . 1* 0
Doppelt br . Cheviot Foule melange Reinw ., statt M . 3.— jetzt . . Mtr . 1* 5
Doppelt br. Cheviot -Loden ( klein gemustert), statt M . 2.— jetzt . . . Mtr . 11©
Doppelt br . Engl . Damentnche in dunkeln Farben , statt M . 2 .50 jetzt . Mtr . 13 ©
Doppelt br. Rifchni -Tnch« . „ euer russ . Kniggerbogger-Klciderstoff . . Mtr . 175
Doppelt br. Cachemire Wolga , neuer uni Kleiderstoff , entzückende Farben Mir . 185
Doppelt br. Diagonal Ulemania , uni und gr. □ Robenst. . . Mtr . 15© u. * 0 ©
Doppelt br. Serge de Hispania , neuest -, sehr eleg. Robenst. . Mtr . 15© u. * ©0
Doppelt br. schwere Reinw . Cachemire in 28 Qualitäten , nur beste Färb , von 6 ©
Doppelt br . schwere Reinw . Fantafiestoffe in allen Variationen von . . . . 75
Doppelt br. schwarze Grenadine und Popeline , hochfeine schwarze Robe . . 1* ©
Doppelt br. schwere hochfeine, glatte und gemnsterte 1 .5©, 1.75 , * .50 , 3 M .

Pf-
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
Pf .
P -.
Pf .
Pf .
Pf .
Pf.

zum halben Preise und
thelltveise «och billiger.

emire Jmprime , statt M. 2.50 jetzt
Grotze Posten und Parthien

Zimmer» und Salon -Boden-
135/200 Ctm. gr. « ermania Sofa -Teppiche , ganz schwere Qualität , statt 10- 13 M . . Stück 3.50, 5 und 6 M .
135/200 Ctm. gr. Jmitirte Brüsseler Sofa -Teppiche , tu neuer prachtvoller Ausführung , früher 10— 16 M ., zetzt 7 .50 und 9 M.
135/200 Etm. ar. Bel »«», prima Brüssel - und englische Tapestrh -Teppiche in herrlichen Musterzeichnuugeii 4 8. 10,13 .50 bis 18 M .
165/235 Ctm. gr. »eneft« Brüsseler Teppiche , das eleganteste für kl. Salon , statt 40- 50 M ., letzt herabgesetzt M . 20- 25 .
165/235 Ctm. ar. Holländer nnd Bronee -Teppiche , für Speise- und Wohnziminer, statt 20—25 M . , jetzt 10—13 M .
200/300 Ctm. gr. Perser - und la . Velour Teppiche , hochelegant für Salon , statt 70 - 90 M . ., herabgesetzt k 26—45 M.
270/335 Ctm. ar. Smyrna, . Belour - und Axmiuster -Teppiche , in schwerer und bester Qualität , statt 120 M . , jetzt 65 und 75 M.
335/435 Ctm. gr. Smyrna -, Belonr - und Azminfter - , Tournay und BruffehSalon -TePviche . letzt Stück 40, 50- 125 M

Zurückgesetzt« Teppiche (vorjährige Muster ) und solche mit kleinen Mängeln , in allen Großen, werden für den 3. Theil offerirt.

Tischdecken N GavdinenN VettvovlagenN j)ovtiövenN Steppdecken N Seidenstoffe IV
^ and- nnd Taschentücherrr

sür Herren Anzüge und
vltpf Beinkleider.

Tuch - nnd Buckskin Stoffe
ca. 150 Siück einfachere und feinere Reste, für
große Heneu -Auzüge u . Beinkleider ausreichend,
der ganze Rest ca. 37 , Meier Stoff für 5 . 6 , 7 ,
8, 10— 15 Mk. Feine Kammgarn -Beinkleider

k 3, 4 , 4 .50 , 5 , 6. 8- 10 Mk.

e gewirkte Manilla-Tifchdecken mit Bordüre und
raufen 4 Stück 75 Pf - 1 und 1 .50 M . Große Käper-Manilla -

Tifchdecken in neuen Farben mit Kordel und Quasten 4 1 .50,
2 und 2.50 M . Große ächte Wolldamajt-Tifchdeckcn mit
neuen Fantasie- Effekten und ga,z neuen Zeichnungen 4 Stück
3.50, 4 und 5 M . Einen großen Posten schwerste Gobelin-
Tischdecken 12- 15 M , jetzt 5.50, 6, 7 und 8 M . Ein ganz
großer Poster Manilla - , CrSpe -, Gobelin-, Rips -, Plüsch - ,
und Belour - Friese -Tischdecken mit reichen Seiden - und Gold-
Effekten , nach Zeichnungen berühmter Professoren, jetzt statt
20—60 M , 4 §, 10, 12—35 M . Ein großer Posten weiß
und crime Tüllvorhänge 4 30 und 40 Pf . per Meter. Ein
großer Posten weiß unv crime englische Tüllzwirnvorhange,
gute Qualität , mit doppelter Bandeinfassung per Meter 50,

Ein Posten allerbeste englische Doublc-60, 70 und 80 Pf .

8

Tüll-Vorhänge in weiß und crime, in den allerneuesten Zeich¬
nungen mit Doppelbandeinfassuna, statt 1 .50—2 60 M . , jetzt
per Meter 90 Pf ., 1 und 1 .20 Mk . Circa 100 Fenster weiß
und crime, abgepaßtc, ganz feine engl. Tüllvorhänge per
Fenster 3 75 , 4 .50 und 6 M . Große, imitirte Brüssel- Bett¬
vorlagen 4 Stück 1.50 und 2 M . Große, ganz schwere
Brüssel -Bettvorlagen 4 Stück 2 .20 nnd 3 M . Circa 200
Stück ganz große , ächte Brüssel-, Velour - und Tournay -
Bettvorlagen, statt 10 bis 18 Dt. , jetzt 4 3 .60, 4 , 5, 6— 7 .50
M . Ein Posten reinleinene große Taschentücher per Dutzend
1 .75 , 2, 3 bis 6 M . Große Posten Steppdecken in Seide-,
Wolle- und Baumwollstoffen in entzückend schöner Aus¬
arbeitung nnd verschiedene Waarenbcstände spottbillig.

Ein bedeutender Posten Memphis und Caramani -Por -
tiiren mit entzückenden Goldeffekten 4 2.25, 3.50, 4.50, 6, 8

und 10 M . Reue Chenille -Portiären in den herrlichsten
Zeichnungen 4 6 .50, 9 und 10 M . Mehrere Ballen englische
Dowlas und Hemdcntuche , welche auf dem Transport von
England nach Hamburg nur wenig an der Kante »aß ge- 1
worden , werden in Stücken von 10 Meter 4 2.50 , 3 .50 und
4 .50 offerirt. Große Posten Damast -Tischgedecke mit 6 und ;
12 Servietten , feine Batist -Taschentücher mit bunter Bordüre ]
und mit und ohne Hohlsaum. Fciue Chiffons und Ren-
forces , ganz schwer. Gerstenkornhandtiicher und viele Reste |
nnd einzelne Stücke ganz fabelhast billig. Ein großer
Posten 150/300 Ctm . große Divan -Decken und orientalische
KeliinS in wirklichen Prachtexemplaren , zum Schutz für !
Divan und Chaiselongue das Beste , statt 20 bis 80 M . , jetzt
per Stück. 12. 14. 1«. 20 bis 36 M .

11789 >

(5tt ;
® ) in Karlsruhe , iw gruzm ««»«„ Erbprlnzcnstr . 3 . 1

Rekln Huftktfiuf mz» WW -BerlMz
mit grotzeir Preisermäßigung .

Vollständige Bette « , selbstverfertigtc Arbeit, zu 45 Mark-
Ditto besserer Art mit franzästchen Bettstellen mit Muschelaufsatz , ganz

gewichst , matt und polirt oder polirt mit Wolle -, Fiber- oder Roß¬
haarmatratze zu 75—120 Mark.

Englische eiserne Bettstellen , hübsche Kinderbrttstellen .
Großes Lager in Bettfeder « , Stepp - und Wolldecken.

IO vollständige Schlafzimmer in neuen geschmack¬
volle» Zeichnungen.

Werkstäite für feinst gearbeitete Polster « öbel jeder Art.
Größtes Lager aller Arten gewichster und polirter Möbel.
Vollständige Zimmereinrichtungen nnd Aussteuern .
Nur Prima Arbeit , durchaus reelle Bediennns , alles zu billigste »

Ausverkaufspreisen bei
Dewerth , Durlacherstraße 97.

Von 1895 ab im Neubau Kaiserstratze 97 . 10716

Ed . Printz ,
10 Erbprinzenstrasse 10

und
193 Kaiserstrasse 198 .

- = Färberei = -
und

chemische Reinigung
von

Herren- und Damengarderoben ,
Möbelstoffen, Teppichen, Decken etc.

■n Gardinen -Wascherel . —
Färberei ran Straussfedern ,

ML

Atelier Rüppurrerstr . 2 u . Kriegstr . 5,
I 2 Treppen ,

u
896112. 11 Kreuzstrasse 10

nächst der Keiserstrasse.
Aufnahmen täglich

bei Jeder Witterung .
Sonntagsgeöffnetvon 9—5 Uhr .

Vergrösserangen nach jedem Bilde.
Einrahmung von

Photographien u. s . w .

Las Möbcllager
von

L. Küchler Wwo .,
Waldstraße 14 ,

rmpsiehlt in schöner Ausführung und
zu billigen Preisen : Salon -, Wohn- ,
Speise- , Schlafzimmer- und Küchen
einrichtimgen , sowie auch einzelne
Gegenstände, Spiegelschränke , Büffels,
Verticos, Chiffoimieres, ein - und zwei-
IhnrigeKästen , vollständigaufgerichtctc
Betten, Plüschgariiiluren, und ein¬
fachere Kanapees, Divans , Rohrsessel
in größter Auswahl , Spiegel mit
Conioles » . Pfeiler -Trumeaux . Ganze
Aussteuern werden besonders berück¬
sichtigt ._ 9987 .52 -7

Hau 1 Pat -nt-Zithern (nt» «eibestert .)
Illill 1 rhatkä-yllch v. Jedem In l « lund-

>I1UU I der vollzogt . Schule (ohne
I Lehrer « . «h» e Roi «» ke »» tnifle ) er-
I lernbar. Größe 5G/8> cm, 22 Salten , Hochs .
1 und halibar gearbeitet, Ton wunber-
Iv. ll . ( Prachtinftr) PrelS nur M. e.-
, wit Schule und allem Zubehör. Preisliste

gratis . O . C . J3\ Mietfrei -, Juftr .-
Fabilk, Hannover A . Ländler überall

| gesucht ._ 11006 .31

Gstnselebern
werden fortwährend angekauft :
11360 Erbprinzenstr . *1 2. St .

werde » fortwährend angekanftKrenz -
ftraste 1©, eine Stieg« hoch , bei der
Keinen Kirche. 11383*

liefert wegen Ersparnis« der hoben Ladenmiethe alle existirenden
Fabrikate in 10707*

Pianinos , Flügeln und Harmoniums,
als: Lipp , Sohledmayer, Blüthner , Bechstein , Biese, Stsinway, Bieger.
Midier , Ibach , Knau»* , Irroler etc . nm Billigsten an hiesigem Platze,
ZahlungserleichteruDg . Instandhaltung und Stimmen . Grosser Umsatz,
bescheidener Nutzen. Viele feine Rorerenzen seitens meiner Abnehmer.

a

X Äulirkoialeii , X
alle Sorten , empfehle ab Schiff zu den billigsten Sommelpreiseil . sow
dürres Anfcnerholz . per Zentner Mk. 1 .25 , buck». Scheit und tau «!
Schwartenholz , gesägt , billigst , und sehe bei der jetzt günstige » Bezugs , t
Austtägen entgegen . 9879 .10

LL . LY .L7L L > 1ÜHL7L7 , Kotz- nnd KohlenhandiunK
Gottesauerstratze 18 nnb 33 a .

Bestellungen nimmt Hr. Todt , Kaiserstr. 121 , im Lade» gerne entgegei

Vorzügliche

empfiehlt bestens

Wilhelm
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